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Donnerstag , den 6 . Juli 1899.

wir sehen ebenfalls den charakteristischen Kopfputz der Männer
und Frauen. Die Boeren sind niederdeutscher Abstammung, die
sie in Sprache und Sitte nicht verleugnen. Wohl haben sie
manche Eigenthümlichkeitenabgelegt, aber der steife Nacken ist
ihnen geblieben. Deshalb weichen sie auch vor England nicht
zurück und machen sich zur Vertheidigung ihrer Rechte bereit.

Dilamciitiirischk NachriW».
Preußischer Landtag.

„B er l i n, 4. Juli . Im Herrenhause  wurden heute
zunächst einige Rechnungssachen erledigt und hierauf der Gesetz¬
entwurf betreffend Bewilligung von Staatsmitteln zum Bau
von Arbeiterwohnungen angenommen. Der Gesetzentwurf be¬
treffend Schutzmaßregeln im Gebiete der linksseitigen Oder¬
zuflüsse wurden an das Abgeordnetenhaus zurückgewiesen. Der
Nachtragsetwt wurde genehmigt und der Gesetzentwurf betref¬
fend die Vertheilung der öffentlichen Lasten bei Grunbsiucks-
theilungen und Neu-Ansiedelungen en bloc angenommen.
Schließlich wurden noch Petitionen erledigt. Auf der morgigen
Tagesordnung steht die Charfreitagsvorlage und der Antrag
des Grafen Mirbach betreffend den Schutz des gewerblichen Ar-
beitsverhältnisses.

Im Abgeordnet en Hause  wurde heute Pas Gesetz
über die freiwillige Gerichtsbarkeit in der Gesammtabstimmung
angenommen, desgleichen die landesrechtlichenVorschriften über
die Gebühren der Rechtsanwälte und Gerichtsvollzieher. Nach¬
dem noch Petitionen erledigt waren, vertagt« sich das Haus.
Nächste Sitzung unbestimmt, jedoch nicht vor dem 14. August.

_ Die Ergebnißlofigkeit der Verhandlungen zwischen dem
Präsidenten Krüger  und dem englischen AbgesandtenM i l -
ner betreffs der Uitländerfrage  in Transvaal scheinen
kriegerische Verwickelungen nach sich zu ziehen, denn England
rasselt mit dem Säbel und verstärkt seine Truppen in der Kap-
kolonie.^ Die Einwohner von Transvaal, die „Boeren" oder
„Buren , sind aber vorerst guter Dinge, denn sie glauben nicht
an eine englische Invasion. Sie sind zwar etwas schwerfällig,
aber tapfer und siL würden jeden Angriff mit allen Kräften ab-
wehren, um nicht ihre Selbständigkeit zu verlieren. Die Typen
aus Transvaal führen uns das dortige Militär in den eigen-
artigen Uniformen und die Schutzmannschaft der Republik vor,

Politische Tagesuberstcht.
* Wiesbaden , 8. Juli.

Deutschland.
Auf der Nordlandsreise.

Die „Hohenzollern" mit demK a i s er an Bord iff gestern
Vormittag kurz nach 10 Uhr von K i el aus in See gegangen.
Vorher hatte sich die Kaiserin von ihrem Gemahl verabschiedet
und sich cm Bord der Segel-Yacht „Iduna " nach Gravenstein
begeben. — Gestern bereits ist das französische Schulschiff
„Jphigenia"  mit 100 Marine-Aspiranten an Bord im
Hafen von Bergen  in Norwegen eingetroffen. Der Kom¬
mandant desselben, D a n cer o n, wird sich nach der Ankunft
der „Hohenzollern" daselbst dem Kaiser vorstellen, woraus dieser
sich an Bord der „Jphigenia" begeben und die Schulkompagnie
Revue passiven lassen wird.

ReichskanzlerFürst Hohenlohe ist in Paris  einge¬
troffen. Wie aus Altaussee gemeldet wird, soll er dort im
Laufe dieses Monats noch eine Zusammenkunft mit dem Grafen
Goluchowsky  haben.

Vom V u n d es r a t h ist, wie ein Berichterstatter meldet,
die Einsetzung einer Reichs-Kommission zur Beaufsichtigung
der mehreren Staaten gemeinsamen Wasserstraßen beschlossenworden.

Ausland.
Die belgische Wahlvorlage.

Die Kammer in V r ll s s el nahm den Vorschlag der Re¬
gierung, betreffend Zurückweisung der Wahlreform-Vorlage an
eine Kommission von 21 Mitglieder! an, nachdem Banden -
peereboom  erklärt hatte, daß er nichts dagegen einzuwenden
habe, wenn der Referendums-Vorschlag über die Wahlfrage in
der Kommission berathen würde. Hiermit wurde die Debatte
beendet und in die Berathung des Budgets eingetreten.

Casimir-Perier in der Ministerkrisis.
Der „Figaro" kommt aus die Rolle zurück, welch« Casimir-

Perier̂ in der letzten Ministerkrisis in Frankreich gespielt hat.
Casimir-Perier soll demnach wirklich bereit gewesen sein, das
Kriegsministerium zu übernehmen, jedoch nur unter zwei Be¬
dingungen: erstens daß ihm in Anbetracht seiner Stellung und
Vergangenheit zugleich das Präsidium des Kabinets übertragen
würde, und zweitens, daß die neue Regierung im Parlament so¬
fort ein Gesetz vorlege, wodurch sie die Macht erhalte, energisch
gegen Beleidigungen der Armee und des RPchter¬
sta n d es in der Presse  vorzugehen. Die erste Bedingung
wurde leicht zugestanden, zur zweiten machte PräsidentL ou -
bet Vorbehalte; er anerkenne wohl, sagte er, daß ein gewisser
Theil der Presse wirren unheilvollen Einfluß übe, aber im Augen¬
blick würde ein derartiges Gesetz als Gelegenheitsmaßregeldie
schlimmste Polemik Hervorrufen und sicher würde die Kammer
es ablehnen. Loubet erbat sich Zeit, um zu überlegen, konnte
sich aber nicht entschließen, von seiner Ansicht abzustehen, und
Casimir-Perier schied aus den Verhandlungen aus, weil seine
Bedingung unannehmbar war.

Die „Los von Rom "-Belvegung.
Nach einer Zusammenstellung, welche— so meldet man

aus Wien — Schönerer in seinem Blatte veröffentlicht, sind
bis Ende Juni 3282 Personen vom katholischen Glauben ab¬
gefallen. Hiervon entfallen auf Böhmen 1390, Niederösterreich
1023 (Wien 934), Mähren 167, Steiermark 388 (Graz 222),
Oberösterreich 60, Kärnthen 88, Schlesien 12, Salzburg 70,
Tirol 41.

Eine Rede Romero Robledo 's.
In den spanischen Cortes  hielt der Führer der Li¬

beralen, Romero Robledo, eine Rede, die einen tiefen Eindruck
im Lande gemacht hat. Statt neuer Steuern sollte man Er¬
sparnisse machen. Man solle, wie in England, ein kleines
Heer und Volontär-Regimenter halten, die Marine und den

Bunte Blätter.
(!) Ein neues Insekt.  Der erste positive Erfolg

der Eroberung der Philippinen ist für die Amerikaner die Ein¬
führung eines neuen Insekts in die amerikanische Fauna ge-
tvesen, und zwar handelt es sich um ein recht unangenehmes
Thier. Die Wissenschaft nennt es Malenolestes pricipes, das
Volk kennt es aber als „küssende Laus." Es ist ein weit
schwieriger Geselle als der Mosquito. Einen halben Zoll lang
und mit einem scharfen Stachel ausgerüstet geht es Nachts auf
den Kriegspfad aus, läßt sich auf der Unterlippe der Menschen
Meder und sticht diese derart, daß das Antlitz am nächsten
Tage dem eines Tapirs gleicht. Hunderte von Damen sind
m den zunächst betroffenen Oertlichkeiten an das Zimmer ge¬
bannt und sind bis zum Einlaufen der letzten Kabeltelegramme
noch immer nicht dessen gewiß gewesen, ob ihr Gesicht je wieder
seine normalen Dimensionen annehmen werde.

0) Eine Reise um die Welt in einer Nuß¬
schale.  Aus dem Hafen von Manila fuhr dieser Tage ein
kleines, 30 Fuß langes Segelschiff, der „Coke", aus, das nur
^ Tonnen Gehalt hat. Der „Coke" hat eine einzige Person an
Vord, den Kapitän Freitsche, der in dieser Nußschale die ganze
Welt zu umschiffen gedenkt. Er hat keine andere Begleitung
b« sich als eine Katze, die ihm schon auf mehreren Seereisen
als Gefährtin gedient hat.

(!) Ein kühner Gaunerstreich.  Von mehr als
gewöhnlicher Verwegenheit zeugt ein Gaunerstreich, dem ein
«aufmann in P a r i s zum Opfer gefallen ist. Der Kauf¬

mann hatte seinen 18jährigen Neffen damit.beauftragt, einen
Check über 40,000 Fr. bei einem Bankhause einzukassiren. Als
er die Summe erhoben und das Geschäftslokal wieder verlassen
hatte, trat, auf den jungen Mann ein feingekleideterHerr zu,
der ihn mit den Worten anredete: „Sie haben soeben einen
Chek von 40,000 Fr. abgehoben? Wir müssen Sie leider noch
einmal bemühen; denn durch ein unbegreifliches Versehen hat
man Ihnen außer Kours gesetzte Banknoten gegeben, die der
Bank von Frankreich zurückgegeben werden sollten- folgen Sie
mir, damit der Jrrthum wieder gut gemacht werden kann."
Dankbar, einen so freundlichen Berrather zu finden, kehrte der
junge Mann in die Vorhalle des Bankhauses zurück. Er setzte
auch kein Mißtrauen in seines Begleiters Vorschlag, die Ange¬
legenheit an seiner Statt erledigen zu wollen, und händigte
dem Unbekannten seine Papiere ein. Als aber Stunde auf
Stunde verran, ohne daß der Helfer in der Roth wieder er¬
schien, mußten ihm wohl die Augen darüber aufgehen, welche
Schlinge seiner Arglosigkeit gelegt worden war.

— Fashionable Bärenkümpfe.  Heber einen
neuen Sport wird dem„N. W. Tagbl." aus Mailand geschrie¬
ben: Der neueste Sport der italienischen Aristokratie ist der
Ringkampf mit einem Bären. Diese Mode hat Signor Gian
Carlo Gallarati-Scotti, Fürst von Molfetta, aufgebracht, der
sich vor einigen Jahren einen jungen Bären aus den Karpathen
kaufte und ihn zum Ringkampf abrichtete. Der Fürst von Mol¬
fetta ist ein kräftiger junger Mann, und sein Bär hat, wenn er
sich auf die Hinterbeine stellt, genau dieselbe Größe wie er.
Zwar ist der Bär erheblich stärker wie der Fürst, dafür aber be¬

sitzt dieser viel größere Gewandtheit, und beide Gegner sind,
Alles in Allem genommen, einander ebenbürtig. Natürlich darf
der Bär nicht von seinen Krallen Gebrauch machen. In der
Hitze des Kampfes geräth er, trotz aller Zähmung, immer wie¬
der in Versuchung, den Gegner mit seinen Krallen zu bearbeiten,
und in dieser Gefahr liegt das Aufregende des neuen Sports.
Der Fürst von Molfetta hat kürzlich bei einem Wohlthätigkeits-
feste im Garten der Kgl. Villa zu Mailand öffentlich mit seinem
Bären gerungen. Das heißt, so öffentlich war der Ringkampf
doch nicht, denn der Vorsicht halber hatte man den Fürsten und
seinen Bärengegner in einen großen Käfig eingeschlossen, in dem
sie eine halbe Stunde mit wechselndem Glück zum Besten der
verwahrlosten Kinder Mailands mit einander rangen. Fürst
Molfetta hatte kolossalen Erfolg, besonders bei den Damen.
Auch König Humbert sah sich das originelle Schauspiel an und
belohnte es mit 10 000 Lire für die verwahrlosten Kinder Mai¬
lands. Seit dieser Zeit ist das Ringen mit Bären in der
italienischen Aristokratie Mode geworden(!), und, um̂ vollkom-
men chic zu sein, muß jetzt der vornehme junge Italiener einen
möglichst gewaltigen Bären besitzen, mit dem er tagtäglich
kämpft. (!) Es wird nicht verrathen, ob diese gewaltigen Bä¬
ren auch angebunden sind.

(•') Ein genähtes Herz  besitzt ein kürzlich aus einer
italienischen Klinik entlassener 23jähriger Mann. Er wurde
vor 2 Monaten angefallen und erhielt2 Dolchstiche, die das
Herz trafen. Trotz des schweren Blutverlustes konnte er noch
lebend in das Krankenhaus gebracht werden. Der dortige Arzt,
Dr. Pomoni, der den interessanten Fall in der Rivista di Chi-
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Marineminister abschaffen , ebenso die Gesandtschaften , da Kon¬
sulate genügten , desgleichen die Kirchenfürsten und liebe, den
kleinen Klerus bester bezahlen . Auf den Universitäten sollte
man dm Religionsunterricht einschränken und lieber die Wissen¬
schaften mehren . — Das Reden ist ja sehr schön. Aber ob sie
in die Praxis umgesetzt wird , — wir bezweifelnd.

Aus Budapest  wird depeschirt : „Nachdem der Finanz¬
minister energisch für die Beibehaltung der gemeinsamen Noten¬
bank eingetreten ist . hat das Abgeordnetenhaus sämmtliche
Bank -Valuta -Vorlagen angenommen , womit die gesummten Aus¬
gleichsvorlagen erledigt sind.

Der Prozeß Dreyfus  wird , da die Untersuchungs¬
arbeiten längere Zeit noch in Anspruch nehmen , nicht vor dem
4. August beginnen . Die Verhandlungen werden mindestens
12 , vielleicht auch 20 Tage dauern.

Der Senat in Madrid hat den Friede ns ver¬
trag  mit den Vereinigten Staaten angenommen.

Die Stadt New - Pork  bereitet große Festlichkeiten vor
zum Empfang des Admirals Schley . Es werden große Um¬
züge durch die Straßen gehalten . Die Begeisterung der Be-
völkerung ist groß.

An - der Umgegend.
□ Biebrich , 4. Juli . Die heutige Stadtverord¬

netensitzung  währte — eine hierorts seltene Erscheinung —
kaum zwei Stunden . In der Waldstraßen - Schule  werden
heute von zwei Lehrern in drei Claffen 177 Schüler unterrichtet
und ein weiterer Anwachsen der Schülerzahl steht fest zu erwarten.
ES wird daher der Anbau eines 14 Meter tiefen und ebenso
breiten , aus Keller, Erd-, Ober - und Dachgeschoß bestehenden
Flügels auf der südwestlichenSeite beantragt mit einem Kostenauf¬
wand von M . 40 000 . welcher auf dem Wege der Anleihe zu be¬
schaffen ist. Dem betr . Magistrats -Antrag wurde zugestimmt. —
Die dem Wörter im Wasserthurm  zugewiesene Wohnung ist
für die aus 4 Köpfen bestehendeFamilie nicht ausreichend und
kommt auch insofern der Gemeinde allzu tbener zu stehen, als im
Vorjahre in derselben allein für M . 4 —500 Heiz- und LeuchtoaS
verbraucht wurden . Der Magistrat schlägt daher vor, mit M . 1200
Kostenaufwand einige weitere Räume oberhalb der jetzigen einzu¬
richten und bewohnbar zu mache». Nach dem Antrag der Bau¬
deputation jedoch wurde die Angelegenheit vertagt , um Erhebungen
bezüglich der Kosten für die Herstellung einer Wärterwohnung
außerhalb deS ThurmcS machen zu können. — Nachdem die Eisen¬
bahn-Verwaltung sich bereit erklärt hat, beim Minister die Ver¬
legung des Eisenbahn . UebergangeS  zu befürworten,
bewilligte auf Antrag des Magistrats die Versammlung ohne De -
batte M . 2000 für die Herstellung eines neuen Eisenbahn-Ueber-
gangeS an der verlängerten Wilhelm- und Mainzerstraße. — Zum
Beschluß erhoben wurde ferner nach langer Debatte ein Antrag
betr. die Bewilligung von etwa M . 400 zur Ableitung der
Slraßen - Sinkkasten  von dem Mühlbach in den Canal der
Hermannstraße . — Der Eigcnthümer der Restauration und Sommer¬
frische .Taunusblick ", in der Nähe der Station Chauffee-
hauS, Herr Alexander Meier , will an der anderen Seite der
Straße ein weiteres Fremdenhaus , sowie eine für seine Mutter als
Wohnung bestimmte Villa errichten und schlägt daher einen Ge¬
ländeaustausch in der Art vor, daß er zwei Wiesen im Weilburger
Thal , Wiesen, welche zur Aufforstung sehr geeignet sein sollen, ab-
giebl, während er eine Waldflache zwischen dem Krauskops 'schen
Privatweg und der Schwalbacherstraße, oberhalb des erstgenannten
Weges (im Ganzen 110 Ruthen ) erhält und pro Ruthe M . 30
drauszahlt . Der Magistrat befürwortet die Annahme des Angebots,
welches der Gemeinde insofern äußerst vortheilhaft sei, als ihre
Waldungen heute nur ein Erträgniß von Mark 8.50 pro
Morgen erbrächten, als die seither von der Wittwe Meier in
Wiesbaden gezahlte Steuer in Zukunft Biebrich zufließe und
als auch aus der Vergrößerung des Etablissements sich
für Biebrich nicht unerhebliche Accisc-Mehreinnahmen ergäben.
Die Oeconomie- und Forstcommission dagegen vermeint einen
Kaufpreis von mindestens M . 50 (neben den Wiesen) erzielen zu
können und beantragt , weil man sich auch nach den Wiesen einmal
etwas näher umschen müsse, die Vertagung . Demgemäß wurde
beschlossen. — Annahme fand des Weiteren eine Vorlage betr. die
Abänderung der §§ 4 und 5 des Status der Mädchen-
Mittelschule  nach von König!. Regierung geäußerten Wünschen,
sowie eine weitere, wonach für das erste Jahr der Maximalbetrag
für Schulgeld-Erlasse an der Mädchen-Mittelschule auf M . 150
festgesetzt wird , während bei der Realschule der Nachlaß einen ge¬
wissen Prozentsatz der Einnahmen betragen darf . — Nach einem
ebenfalls auf Wunsch der Regierung genehmigten zweiten N a ch-

rurgia beschreibt, nahm sofort eine umfangreiche Operation vor,
indem er durch mehrere tiefe Schnitte den Raum zwischen der
dritten und fünften Rippe bloßlegte und so den Zustand des
verwundeten Herzens beobachten konnte. Es fand sich eine
Stichwunde im Herzbeutel , die bis zur Länge von 6 Centi-
metern erweitert wurde , damit man den Verlauf der Verletzung
feststellen konnte . In der vorderen Wand der Herzkammer
fanden sich zwei Wunden , die je etwa ein Centimeter lang waren
und das Blut in Strömen aus dem Herzen treten ließen . Trotz¬
dem dieser Befund wenig Hoffnung gab , versuchte der Arzt eine
Heilung herbeizuführen , indem er die Wunden nacheinander
vernähte . Das fast Unglaubliche gelang , die Nähte wurden
glücklich auf dem Herzen untergebracht , und der Patient konnte
nach 49 Tagen das Hospital geheilt verlassen.

' i? ? Eine merkwürdige Auktion.  Eine hübsche
Scene spielte sich kürzlich in einem Hause der Wallensteinstraße
in W i e n ab . Do ^ sollten die bei einer armen Frau gepfän¬
deten Möbel — nach österreichischem Brauch in der Wohnung
der Gepfändeten — verauktionirt werden . Dazu fanden sich
etwa 30 Kauflustige in der Wohnung der Gepfändeten ein , wel¬
che Mutter von sieben unmündigen Kindern ist. Als der Ge¬
richtsvollzieher mit der Versteigerung begann , wurde jedoch gar
kein Angebot auf die Einrichtungsstücke gemacht, und es wan-
derte ein Stück nach dem anderen zurück. Nach einiger Zeit
rief einer der Anwesenden : „Mektie Herren , es ist schon halb
12 Uhr , da stehen sieben Kinder , und dort steht ein kalter Herd,
geben wir der Frau «ine Kleinigkeit , damit sie den Kindern was
kochen kann , und gehen wir ." Die „Licitanten " veranstalteten
darauf unter einander eine Kollekte, händigten deren Ertrag der
Frau ein und entfernten sich.

trag zum Normaletat für die  8 e h r e r unserer Real¬
schule erhält in der Folge nicht nur ein wissenschaftlich gebildeter
Lehrer die feste Zulage von M . 900 , sondern alle Lehrer derselben
Categorie haben Anspruch auf eine solche, allerdings gegen sonst
etwas herabgesetzteZulage . Vorläufig und auch später, erwachsen
Biebrich aus der Aenderung kaum Mehrkosten, da die Staats¬
regierung dieselben zn tragen bereit ist. — Außerhalb der
Tagesordnung  tadelt Herr Werner,  daß die Finanz¬
deputation so selten zur Vorberathung von in ihr Ressort gehörigen
Materien herangezogen werde. Herr Bürgermeister Vogt  gab
Kcnntniß von einer Zusicherung unserer Straßenbahn -Gesellschaft,
am Rhein 2, am Depot u. Masten zu 5 Glühlampen zur besseren
Beleuchtung der Straße nach Einführung des elektrischen Bahn¬
betriebes aufstellen zu wollen.

)l Mainz , 4. Juli . Der deutsche Journalisten- und
S chr i s t st e N e rv  e r b a n d hat die Einladung des hiesigen
Journalisten - und Schriftstellervercins, den nächstjährigen Ver¬
bandstag  hier abzuhalten , angenommen.

(:) Mainz , 4. Juli . Der verbeirathete Schreiber Jakob
B e cke r,  der auf der hiesigen Landgerichtsschreiberei beschäftigt
ist, hatte dort in seinem Schreibpult mehrere Gewehrpatronen
liegen. Heute Nachmittag -spielte er mit einer Nadel an einer
Patrone . Diese entzündete - sich und riß ihm zwei Finger der
linken Hand und den halben Daumen ab ; auch an der rechten Hand
und im Gesicht trug er schwere Wunden davon. Der Verletzte
wurde in 's Hospital verbracht. — Bei den Erdarbeiter: zur Legung
des elektrischen Kabels wurde heute in der Quintinstraße ein Sack
mit etwa 2 0 0 Gold - und Silbcrmünzen  aus dem 15.
bis 16 . Jahrhundert aufgefunden.

X Mittelheim . 4. Juli . Da beschlossen wurde, die Ge¬
meindeverwaltung durch einen collegialischen Gemcindevorstand
auSüben zu lassen, wurden die Herren Bäckermeister Joh . Schön¬
leber  und Wagneuneister Karl Stahl  zu Gemeindeschöffen
gewählt.

ß Medenbach , 3. Juli . Der hiesige Krieger - und
Militärverein  wird sobald das Fest seiner Fahnenweihe
das gestern und heute statlfand, nicht vergessen. Schon die Vor¬
geschichte des Festes verdient, der Ortschronik einverleibt zu werben.
Seit Wochen waren die umfassenden Vorbereitungen zu einer recht
würdigen Feier getroffen. Ueber 20 auswärtige Brudervereine,
an die freundliche Einladungen ergangen waren , beabsichtigten uns
die Ehre ihres Besuches zu erweisen. Die Festmusik war bestellt,
Verträge bezgl. der Bierlieserung usw. waren abgeschlossen, auch die
Fahne lag zum Abholen bereit — da blieb bis zu den letzten
Tagen die obrigkeitliche Genehmigung zur Führung der Fahne
aus und fast hätte das vielversprechende Fest bis auf Weiteres
verschoben werden müssen, wenn nicht endlich, fast in zwölfter
Stunde , dies heißeriehnte Schreiben eingetroffen wäre . Nun
könnt es losgehen ! Und nun gings auch los I DaS Verputzen
des Dorfes , das Kuchenbacken, das Brotzeln, das Braten . Nun
kommt, ihr lieben Festgäste aus Nah und Fern , es ist Alles be¬
reit ! Aber es kam anders : Fast wärs schön gewesen, aber es hat
nicht sollen sein ! Gott Pluvius muß uns nicht gewogen sein. Be¬
reits am Samstag öffnete er seine Himmclsschleusen und brachte
das Thermometer unserer Festhoffnung arg zum Sinken , fast zum
Nullpunkt . Und erst der Hauptfesttag gestern, am Sonntag ! Schon
beim Erwachen iu aller Herrgottsfrühe — die werthen Leser
werden uns glauben, daß wir früh erwachten — rauschte es nur
so in Bindfäden vom Himmel herab, Dächer und Kandel träuften
in allen Tonarten und lieferten ein so herzzerreißendes Früh¬
konzert, daß man sich von Hau ? zu Haus zuries : „Nachbar, es
wird nichts, alles wird zu Wasser !" Ach, ja, leider, leider hatten
diesmal die Wetterpropheten nur allzurecht. Ohne jegliche Unter¬
brechung bis zum Abcnh Regen und nichts als Regen . Sicher
hats anderwärts gerade so grauenhaft geregnet, jedensalls hat man
daS aber nirgends so schmerzlich empfunden, als gerade hier,
wo Alles mit sehnsüchtigen Blicken uach Westen schaute,
ob nicht endlich einmal ein Heller Schein die dunkeln Regen¬
wolken durchbrechen wolle. Aber nein ! Alles grau in grau und
Regen und Regen. Da werden wohl Gäste nicht kommen. Warten
wir bis zum 1 Uhr-Zug . Richtig, dort steigt man aus — schwarz,
unzähliges Gewimmel unherm Schirmdach. Es sind die Mitglieder
einiger lieben Brudervereine aus Wiesbaden.  Sie batten es
gewagt, sogar mit ihren Damen . Wenn auch durchnäßt und in
Begleitung tüchtiger „Hämmel" , halten sie in froher Stimmung
ihren Einzug , von unfern Kriegern herzlichst willkommen geheißen
und in die Wirthslokalc geführt. Dort mußte man sich nun amü-
siren, so gut es eben ging . An einen Festzug, an eine Feier auf
dem Festplatz im nahen Walde war nicht zu denken. Aber die
Fahne mußte auf alle Fälle feierlich cingeweiht werden. Doch wo ?
Auf , in die Schule ! Nun , daS müssen wir sagen : die Feier ver¬
lief zwar einfach, aber höchst würdig und erhebend für alle Theil-
nehmer. Der Vorsitzende des Kreiskricgerverbandes Wiesbaden-
Land, Herr Oberleutnant Dr . N o l t e - Wiesbaden , hielt eine
zündende Weiherede und übergab die neue Fahne dem Kriegcrverein
mit patriotischen Mahnmvrten . Namens des Vereins übernahm
Herr Lehrer EbertShäuser  die Fahne , eine künstlerische
Leistung der Firma Vietor - Wiesbaden,  mit Worten des
DankeS und Gelöbens . Fräulein Lina Wagner  überreichte
dem Vereine eine von den Festjungfrauen gestiftete Fabnenschleifc,
für die das Vereinsmitglicd Herr Lehrer V o n h a us e n - Wild¬
sachsen bestens dankte. Damit war die offizielle Feier beendigt und
fand nun Tanzmusik in zwei Wirthssälen statt. Erst am Abend
wurde auf Veranlassung deS Bierlieferanten trotz deS Regens ein
Festzug durch die Ortsstraßen veranstaltet und ausgesühct. So
endete der Hauptfesttag ! Aber auf Regen folgt Sonnenschein.
Heute hatten wir wirklich — manchmal etwas Sonnenschein neben
trübem Wetter und zeitweisen Regenschauern. Und heute zeigte es
sich so recht, was Krieger- und Soldaten -Kameradschaft heißt.
Heute erschienen theils per Bahn und zu Wagen, theils zu Fuß
unsere Nachbarvereine aus Erbenheim , Nordenstadt,
Igstadt und Breckenheim (Auringen und Niedern¬
hausen  waren schon gestern hier), um dem hie-
sigcn Vereine den Beweis zu erbringen , daß nur das
schreckliche Wetter sic von der gestrigen Theilnahme zurück¬
gehalten habe. Da wurde denn heute nachgeholt, was gestern
unterbleiben mußte. Ein Festzug bewegte sich unter dem Spiel
der Musik, die weißgekleideten Festjungsrauen an der Spitze, nach
dem Festplatze im deutschen Eichenhain, wo sich noch ein den Ver¬
hältnissen und Umständen angepaßtes schönes Volksfest entwickelte.
Der hiesige Gesangvereim  cröffncte das Nachsest mit einem
religiösen Gesänge, dann begrüßte der Präsident unsere- Vereins,
Herr D a in b m a n n , die erschienenen Gäste, worauf Gesänge
und Tänze miteinander abwcchsclten. Besonders müssen wir auch
die kräftigen und markigen Gesänge des Nordenstadter
Vereins  hervorheben , die recht viel zur Verschönerung des
Festes beitrugen . Ja , auch in den Kriegervereinen sollte man, wie
es in Nordenstadt geschieht, den Gesang pflegen, der ganz dazu ge¬
eignet ist, die patriotischen Feste zu verherrlichen und die Ge-
müther zu veredeln. Den Glanzpunkt der Nachfeier bildete die
Rede unsers Herrn PsarrerS Kopsermanu»  der auch Mitglied

unser? Vereins ist. Redner prieS die Kameradschaft unter Kriegern,
sowie die deutsche Einheit und schloß mit einem begeistert aufge¬
nommenen Hoch auf unfern geliebten Kaiser Wilhelm II . Die
ganze Festversammlung, Alt und Jung bis auf die kleinsten Schul¬
kinder, stimmte mit ein in den Allgemeingesang der National¬
hymne. Erst am Abend verließen unsere auswärtigen Kameraden
den Festort. Hier allerdings war das Fest doch noch nicht ganz
zu Ende. Trotzdem wollen wir hiermit unfern Festbericht schließen
in der Hoffnung , daß die hiesigen Leser denselben hübsch bei Seite
legen, um ihn Kindern und Kindcskindern auszuheben zum Ge-
dächtnlß an die total verregnete und doch noch so würdig ver¬
laufene Fahnenweihe des hiesigen Krieger- und Militärvereins,
dem wir auch hier noch zurusen : „ Trotz Sturm und Regenrauschen
mit Gott für König und Vaterland !"

— Bad Larigcnschwalbach , 4. Juli . Gestern hat Ihre
Hoheit die Frau Fürstin von Schaumburg -Lippe, welche zum
neunten Male hier die Cur gebrauchte, nach 5t/,wöchigem Aufent¬
halt Schwalbach verlassen. Die Fürstin , welche hier immer einen
größeren Kreis distinguirter Personen um sich vereinigt , sprach sich
sehr zufrieden über den Erfolg ihrer hiesigen Cur aus und ver¬
sprach im nächsten Jahre wiederzukommen. Am Sonntage ist
Ihre Königl. Hoheit Prinzessin Johann Georg, Herzogin zu
Sachsen, aus Dresden hier zum Curgebrauch eingetroffen und im
„Hotel Alleesaal" der Herren Gebr . Grebert , dem ältesten, vor¬
nehmsten und mit allen Neueinrichtungen versehenen Hotel am
Platze (1797 gegründet), abgestiegen. Außerdem weilt u . A. hier
gegenwärtig Graf Merenberg , der Sohn des Prinzen Nikolaus
von Nassau , mit seiner Gemahlin , geb. Gräfin Dolgorucki,
einer Tochter des Zaren Alexander II , Uebcrhaupt setzt sich die
diesjährige Badegcsellschaft, — die letzte Curliste verzeichnet 1848
Curgäste, — großentheils aus sehr vornehmen Fremden zusammen,
die hier die Stahlquellen gebrauchen wollen. Der englische Adel
ist ansehnlich vertreten , vor Allem sind jedoch sehr zahlreich die im
vorigen Jahre vermißten Amerikaner hier wieder erschienen.

):( Ems - 5. Juli . Finanzministcr Miguel  hat seine Ab¬
reise hierher wichtiger Geschäfte halber bis morgen verschoben. —
Der Pedell  der hiesigen Realschule wird seit Samstag voriger
Woche vermißt.

X Heimbach , 4. Juli . Gestern Abend wurde die Scheuer
des Landmanns Chr. Diesenbach durch Feuer  vollständig
zerstört.

Frankfurt, 4. Juli. In Niederrad  stürzte gestern
ein junger Mann aus dem 2. Stock eines Hauses. Er erlitt
einen Schädelbruch und starb kurze Zeit danach.

X Homburg , 4. Juli . Heute ist Excell. Graf zu Eulen»
bürg,  Haus - und Hosmarschall des Kaisers, aus Potsdam
kommend, mit Familie und Dienerschaft hier eingetroffen und hat
im Königl. Schlosse Wohnung genommen. — Die berühmte
Sängerin A d e l i n a P a t t i, die jetzige Baronin Cederström, wird
demnächst hier eintreffen und im „Russischen Hof" absteigen.

Bon Nah uns Fern.
Der Student der Chemie Mohr , der Sohn eines Landge-

richtsrathes in Flensburg , ist bei einer Ruderfahrt mit dem
Kajak im Haftn von K i e l ertrunken . — Wegen brutaler Miß¬
handlung eines Geistlichen verurtheilte die Strafkammer zu
Elbing  den 25jährigen Pferdeknecht Salewski zu 4 Monaten
Gefängniß . — Im Bergwerk Kring Rog bei Odessa  ging
bei Sprengung einer Kohlenschicht durch die Unvorsichtigkeit
eines Bergmannes eine Dynamitpatrone zu früh los . Durch
die Erplosion wurden 44 Bergleute getödtet  und 20
schwer verletzt. __

Lokales.
* Wiesbaden , dm 5. Juli.

* Der „Sonnabend" der Kurverwaltung. Wir
haben in letzter Zeit häufiger Zuschriften aus unserem Leser¬
kreise erhalten , in welchen darauf gedrungen wird , daß in den
Ankündigungen der Kurverwaltung das stereotype „Sonn¬
abend " durch den hier in Wiesbaden üblichen „Samstag " ersetzt
wird . Zuletzt wandte sich ein Abonnent dieserhalb direkt an
den „Briefkasten " unserer Zeitung mit der Frage : „Weshalb
heißt es" usw . und wir glaubten , dieses „Weshalb " dahin be-
antwortm zu können , daß „Sonnabend " ein Ausdruck ist, der
allgemein verständlicher sei als der speziell nur am Rhein gültige
„Samstag ". Und um ein Gegenstück dazu zu liefern , fügten
wir die Frage an : „Wissen Sie vielleicht, warum man den einen
Menschen ,Hans ' und den andern,Johann ' nennt ?"

Damit war für uns die Sache vorläufig abgethan . Denn
es hält schwer, gerade in diesem Falle festzustellen, warum Je¬
mand mit permanenter Hartnäckigkeit „Sonnabend " statt „Sam¬
stag " sagt . Wir fanden es, wie aus der obigen Antwort auch
hervorging , insofern berechtigt , als in ganz Deutschland der
Ausdruck „Sonnabend " den „Samstag " Lberwiegt und die Kur¬
verwaltung , die doch nicht nur das hiesige Publikum und das
der Umgegend zu ihren Festlichkeiten einläd , sondern das ge-
sammte Badepublikum , dem Gros desselben Rechnung trägt,
wenn wir auch nicht verkennen, daß „Samstag " ebenso ver¬
ständlich wäre.

Aber wir haben mit unserer Antwort nur Oel ins Feuer
gegossen. Zunächst kamen einzelne Zuschriften , die sich mit dem
Unterschied „Hans " und „Johann " beschäftigten und aus denen
wir , da sie der eigentlichen Sache doch fern liegen , nur eine
wiedergeben wollen : „Hans " heißt es bei den Bornehmen , „Jo¬
hann " bei benannteren Klassen . Und wo bleibt der „Jean " ?
— Dann aber folgten weitere Briefe , die das „Sonnabcnd-
thema " anschnitten , ohne natürlich eine Lösung geben zu kön¬
nen . Und der Gewichtigste unter diesen hat folgenden Wort¬
laut:

„Ihre Begründung der Schreibweise „Sonnabend " statt,
wie es hier richtig heißen muh, „Samstag " , in den Insera¬
ten der Kurverwaltung kann nicht befriedigen . Allgemein
gebräuchlicher und überhaupt verständlicher ist'chier nur
Samstag.

Sie werden hier in Wiesbaden nur die Bezeichnung
Samstag hören und lesen. Alle Zeitungen , voran der Wies¬
badener General -Anzeiger , und die der gesammten Umgegend
resp . Provinz schreiben Samstag , alle Behörden und Ver¬
waltungen , u . A . die hiesige Intendantur des Kgl . Theaters,
schreibt stets „Samstag ", nur die Kurverwaltung macht eine



Wiesbadener General -Anzeiger.

Ausnahme und zwar nur hier wieder. Denn in ihren An¬
zeigen in der Frkf. Ztg . sieht richtig . Samstag .

Ein Jrrthum ist, daß nur speziell am Rhein Samstag
geschrieben und gesprochen werde, sondern auch in Nassau, rn
Süd -Deutschland, Schweiz und Oesterreich kennt man aus-
schließlich nur einen „Samstag ". Daß man in Norddeutsch¬
land dagegen Sonnabend spricht und schreibt, ist genügend
bekannt. Der Vergleich mit „Hans" und „Johann hinkt.
(Das thun alle Vergleiche. D . Red.) Wer sich Hans nennt
u7d schreibt, will nicht Johann heißen und ebenso umgekehrt.

Dies der Inhalt der Zuschrift, so weit sie für die Oeffent-
lichkeit in Frage kommen kann. Wie schon gesagt, auch sie lost
den Grund des Sprachgebrauches nicht, aber vielleicht veran¬
lagt sie daß sich die Kurverwaltung dem hier gültigen „Sam¬
stag" unterordnet und denselben an die Stelle des „Sonnabends'
setzt und so die aufgeregten Gemüther beruhigt. Der , dem der
Ausdruck wirklich fremd sein sollte, und deren durften wohl sehr,
sehr wenige sein, kann ihn sich ja übersetzen lassen. Wir stehen
gerne zur Verfügung.

* -lnsvizikUNg istS . Exc. Generalstabsarzt der Armee
von Coler  hier eingetrosscn und im R h ei n - H o t e l ab.

9efÜI» " '» abetftemieiM . B.-B°den 29 522, Em S 9479. H°m>
bura 3575  Kreuznach 3946, Münster St . 1510. Soden i T,
1173 Schwalbach 1848, Mi - s b a d e n 67 956 Helgoland 2064

r. Bo « Interesse für das reisende Publikum dürre
wohl der Hinweis darauf sein, daß Rückfahrkarten und
Monatskarten  für die Strecke WieSbaden - Kastel-
Frankfurt  auch für Mainz - Bischofsheim- Frankfurt und
Niedernhausen-Wiesbaden benutzt werden können. Jedoch muß
die Karte für die längere Kilometerstrecke der Hess. Ludnngsbahn
(diese hat 52, die TaunuSbahnlinie42 Kilometer) gelöst fem.

* Schulwesen . Di- König!. Regierung zu Wiesbaden ha
unter dem 16. Juni d. Js . verfügt, daß einOrtS s chu ■
in ? ü et tot,  welcher in der Wahrnehmung feiner dienstlichen

Obliegenheiten durch Krankheit, Reifen rc. auf eine mehrwöchige
oder längere Dauer behindert ist. künftighin von dem z u st a n °
di aen Kreisschulinspektor  vertreten werden muß. Für
den Fall jedoch, daß ein benachbarter Ortsschulinspektor die fragliche
Vertretung übernehmen kann und will, wird die Kgl. Regierung
aus einen diesbezüglichen Antrag des Kreisschulinspektvrs diese
Vertretung genehmigen. Die einzelnen Ortsschulvorstandesind
mit dieser neuen Anordnung bereits bekannt gemacht worden. —
Die mehrfach erwähnte Frag- bezüglich der Bert Heilung
der auf  6 Wochen  festgesetzten la nd w irth s cha f tl i che n
Serien  an den Elementarschulen ist nunmehr dahin entschieden,
daß -S bei der seitherigen Ferienordnung verbleibt und die Schul¬
vorstände nach wie vor über den Beginn und den Schluß der
einzelnen Ferien zu bestimmen haben. Neu ist bloS die Anordnung
daß den Kreisschulinspektoren rechtzeitig mitgetheilt werden mutz,
in welche Zeit di- Ferien gelegt worden sind, damit etwaige
Reisen zur Vornahme von Revisionen darnach eingerichtet werden

können. Entlassung - er Reservisten wird bei der
Infanterie  am 25. September, bei den berittenen
Truppen  am ersten Tage nach dem Einrücken aus den Herost¬
manövern in die Garnison erfolgen.

r Vom Bahnban. Zur Zeit ist man damit beschäftigt, den
rechtsseitigen Eisenbahndamm der Taunus - und Rhein¬
bahnlinie  unterhalb der hiesigen Bahnhöfe wesentlich zu er.
brettern,  um die Geleise nach Fertigstellungder Planirung
mehrere Meter seitwärts zu legen. Es muß natürlich die Arbeit
mit Aufgebot zahlreicher Arbeitskräfte so beschleunigt werden, daß
keine Betriebsstörung, zumal gerade jetzt während de» stärksten Ver¬
kehrs, stattfinden kann. Der Grund zur Verlegung der Gl-isaw
läge steht mit dem S a l zb a ch- D u r chb r u ch in Verbindung
An den Grnndarbeirend-S B a h n h o f - N e u b a n e S sind wieder
weitere Erdrutschungen  vorgekommen.

* Der Nordd . Lloyd , Bremen , Hauptagentur am bie
sigen Platze Herr I . Ehr . Glücklich,  Nerostraße , wartet den
Interessenten soeben mit seinen neuesten Fahrplänen und Druck»
sachen auf. Da ist zunächst da» „Handbuch der Reichs-
Postdampserlinien  nach Ostasien und Australien", welches
neben einer VcrkebrSkarte ein Verzeichniß der Flotten, eine Liste
der Agenten der Gesellschaft, eine Zusammenstellung der Weltreisen
und der Rrichs-Postdampscrlinien enthält. Ein weiteres hübsch auS-
gestattctcs Heftchen bringt eine reizend illnstrirte Beschreibung der
Doppelschraubendampfer der Barbara  s sa -Classe.
„Mit Capitän Bade in Spitzbergen im Jahre
1 8 9 8 " betitelt sich ein Sonderabdruck, ebenfalls illnstrirt, aus
„Uebcr Land und Meer", der den bekannten Militärhumoristen
Freiherrn von Schlicht z»m Verfasser hat und in fesselndem
Plaudertone die Reize einer Seereise uns vor Augen führt, und
endlich sind noch verschiedene Karten  der Haupttouren des
Lloyd ausgegeben. Wer sich für diese neuen Reisc-Erscheinungen
interessirt/wird in Herrn Glücklich leicht einen Berather und Führer
finden.

* Zur Vorsicht beim Obsteffen mahnt folgender Fall
wieder, den inan aus O sterspai  berichtet. Dort batte ein etwa
8jährige> Mädchen beim Kirschenessen  einen ft e r n m li¬
ve rsch lackt. Hierdurch entstand alsbald eine Darmverschlingung,
die den Tod des Kindes zur Folge hatte.

* Vom Giesicner Verbandsschützenfest . Wir haben
schon gemeldet, daß Herr Fr . J ^ kob B artels  hier als bester
Schütze auf die Feldscheibe hervorging. Am Montag zählte auf
Feldfestscheive Baden  Herr Meister -Wiesbaden mit
32 Ringen zu den besten Schützen.

* Die Roth « Kreuz - Lotterie soll in diesem Jahr - zu
Gunsten des deutschen Ceniralcomitees zur E rr i cht u IIg v o n
Heilstätten für Lungenkranke  gespielt werden, um
den Bau solcher Anstalten mehr als bisher zu sichern.

* Der 18 . Jahresbericht über die Seyberth ' sche
August » und Minchensliftung zur Ausbildung
von Kindern von Forstschutzbeamten  im RegicrungS-
bezirk Wiesbaden  für 1898 ist soeben im Druck fertiggcstellt
worden. Danach sind an Stipendien im Ganzen an 38 Kinder
2340 M. zu verthesten gewesen, von denen 2225 M. wirklich ver¬
ausgabt wurden. An ordentlichenMitgliedern  zählt die
Stiftung 392, an E br en m i t g l i t b er tt 70 Personen. Die
Einnahmen beliefen sich ans 2114 64 M., zu denen sich 2606.26
Mark Bestand aus 1897 ftelhen, so daß die Gesamiiiteliinahme
4720.90 M. betrug. Diesen stehen 2499.26 M. Ausgaben gegen¬
über mithin bleibt für 1899 ein verwendbarer Bestand von 2221.64

Ma^ . An Schenkungen waren eingegangcn 1084.26 M. Das
Süstungsvcrmögen beziffert sich auf 45 462 M. Seit dein, Be¬
stehen der Stiftung. 1881, sind insgesammt an Stipendien uusge-
zahlt worden 23 510 M. Mit diesem erheblichen Betrage sind bis¬
her im Ganzen 259 Kindern von Forstschutzbeamten des Re.
gierungsbczirks namhafte Beihülfen zu den Kosten der Ausbildung
für ihren Lebensberusgewährt und ist hiermit den Eltern und
Vormündern die Sorge um das Fortkommen ihrer Kinder und
Mündel wesentlich erleichtert worden. Der Bericht schließt mit der
Bitte, auch fernerhin die Stiftung durch weitere Zuwendungenzu
unterstützen, da nur auf diese Weise es gelingen wird, die steigen¬
den Ansprüche ans Stipendien dem vorhandenen Bedürfnisse ent-
prechend zu berücksichtigen.

P. A. 34 . mltttlrycinifcheSKreiStnrnfest Unter dem
Vorsitz des Herrn Oberlehrers S P a m er tagte am 3 d̂ M. der
gcschäftsführendc Ausschuß.  Die Frage des Sanitäts-
ausschuffes fand ihre allseitig befriedigende Erledigung. Aus den
Berichten der Einzclausschüssc ergiebt sich ein erfreuliches Bild der
hingehendsten Thärigkeit derselben, es ist geradezu ein Wettstreit
unter denselben eingctreten, jeder Ausschuß will seine Sache am
besten machen. Unter diesen Verhältnissen kann eS nicht fehlen.
Als Garantiefonds sind statt 100.000 M. 131,770 M. gezeichnet.
Die Festhallenwirthschaft ist den Herren Mondorf und Dienst¬
bach , wie bereits gemeldet, übertragen. Die Frage der Bier-
wirthschast wurde an den Wirthschoftsausschußzurückgewicsen.
Die Versteigerung der Juxplätze hat 5300 M. ergeben. — In
der gestern Äben'd gegen7 Uhr im „Rothen HauS", Kirchgasse,
abgehaltenen Sitzung des BauausschusscS  wurde beschlossen,
nunmehr auch mit dem Vergeben der Einfriedigung des FcstplatzcS,
der drei Portale und der Innen - und Außendekoration der Fest¬
halle zu beginnen. Zu diesem Zwecke sollen diesbezügliche Be¬
kanntmachungen in den hiesigen Tagesblättern erfolgen. Räume
für die Unterbringung einzelner Ausschüsse, der Sanitätswache,
der Feuerwache usw., sind in dankclSwerther Weise Seitens deS
Wiesbadener Schützcnvereins zur Verfügung gestellt.

Reise-Abormemrnls.
Diejenigen unserer verehrlichen hiesigen Abonnenten,

welche beabsichtigen, auf unsere Zeitung auch während der
Reisezeit zu abomiirelss machen wir auf Folgendes auf.
merksam:

1. Für Abonnenten, die ihren Aufenthaltsort während
der Reise oft wechseln, eröffnen wir ein Abonnement auf
beliebige Zeit. Die Zustellung der Zeitung geschieht täglich
per Streifband und kostet incl. AbonnemcntSgeldfür
Deutschland und Oesterreich-Ungarn 35 Psg., für die
übrigen Staaten 45 Pfg. pro Woche.

3 . Die verehrl. auswärtigen Abonnenten bitten wir,
behufs Ueberwcisung ihrer Zeitung nach einem anderen
Ort sich nicht an unS, sondern nur an daS Postamt ihres
Wohnortes zu wenden, welches gegen Erstattung von
50 Psg. Schreibgebührdie Ucberweisung besorgt. Von
unserer Seite ist ein derartiger Ueberweisungsantrag durch¬
aus unzulässig.  Die Rücküberweisung geschieht kostenlos.

„MeMdkmr 8kNkllil-A»!kiger"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden).

durch das Berühren mit den Händen der Klägerin herbeigefuhrt
worden sein. Die Klägerin erklärt sich damit einverstanden,
daß die 3 Mark Schaden an ihrer Forderung in Abzug gebracht
werden, worauf sich denn die Beklagte zur Zahlung der ver¬
bleibenden Mk. 11 bereit erklärt.

Von dem Schreiner Zimmermann  verlangt sser An¬
kläger Hild «inen rückständigen Lohn von 8 Mk. für zwei
Tage. Beklagter erklärt, Kläger habe von ihm nur Mk. 4,76
zu erhalten, den Ueberschuß wollten die anderen Arbeitgeber
zahlen. Am 6. März will der Beklagte dem Kläger gekündigt
haben, damit Letzterer gleich am anderen Tage wieder bei einem
anderen Arbeitgeber zu arbeiten anfangen könne. Damit sei
Kläger auch einverstanden gewesen. Nach langem Hin- und
Herstreiten einigen sich schließlich die Parteien dahin, baß Be¬
klagter an Kläger Mk. 6 zahlt, wogegen dieser auf alle weiteren
Ansprüche aus dem Arbeitsverhältniß verzichtet.

* Die Zukunft des EselS . Während das Pferd durch
Fahrrad und Motor immer mehr verdrängt wird, scheinen dem
Esel bessere Zukünfte b-schiedcn zu sein. Bekanntlich hat man
daS Grauthier hier jetzt als Zugthier eingefiihrt, wie man eS in
Berlin schon früher gethan hat. Die Erfolge, die er nun dort er-
zielte, haben der MilitärbehördeVeranlassunggegeben, den Werth
des lanqohrigen Vierfüßlers für den M i l i t ä r di e n st zu prüfen,
und so hat sich das Königin Augusta-Garde-Grenadier-Regiment
einen Esel zugelegt, der auf dem Schießübungsplatze zur Ver¬
wendung kommen soll. Der gleichmäßige Gang, sowie auch die
nicht unerhebliche Schnelligkeit, die das Langohr entwickelt, läßt
ihn als besonders geeignet für die Fortbewegung von Zugscheiben
erscheinen, und er soll deswegen zu diesem Zweck bisher benutzte
Soldalen ersetzen. Der neue Militärescl wird im Laufe der
nächsten Woche bereits Gelegenheit haben, feine „Feuertaufe zu
empfangen.

e Nicht für Möglich sollte man di- Leichtfertigkeit und
Gleichgiltigkeit mancher Frauen und Mütter in Bezug auf das
Umgehen mit Petroleum  halten . Die Ehefrau eines ,n der
Ne ^ ostraße  wohnenden Schuhmacher- goß, wahrend sie ihr
vrcijähriqcS Kind auf dem Arm hatte, Petroleum in daS glimmende
Herdfcuer. Das Petroleum explodirte und brachte dem bcdauerns-
wcrthen Kinde eine bedeutende Brandwunde am Anne bei.

"Kindermund. Einer unserer Leser macht uns Mit-
theilung von folgendem reizenden Kindermund: W i Nr : Mama,
kann man auch alte Häuser  bauen ? Mama:  Nein,
was gebaut wird, wird neu gebaut. Wie kommst Du zu de:
ftrage? — SB1111: Der Richard B — hat erzählt, fem Papa
baue eine „alt" katholische Kirche.

» Die Feuerwache wurde gestern Nachmittag gegen fünf
Uhr in die B ah n h° f stra ß e gerufen. Aus der Räucherkammer
des Herrn Metzgermeisters Bub war nämlich Rauch m einen
benachbarten Hof niedergeschlagen, was einig- Leute auf die Ver-
muthung brachte, es sei iMMdwie ein Brand aiisgebrochen. Da
sich aber schnell die Grundlosigkeit der V-rmuthung heraus-
lellte, mußt- die Wache natürlich wieder unverrich-eter Sache
abziehen.

* Taaeskalender für Donnerstag . K o chb r u n n en :
7 Uhr Morgen-Eoncert. Curhaus:  4 Uhl Nachmittags und
8 Uhr Abends Abonnemcnts-Concerte. Kgl . Schauspiele:
7 Uhr „Im weißen Rößl". Walhalla:  8 Uhr Sp -ztalNäten-
Vorstcllung. Deutsche Gesellschaft fürethische
Cultur.  8 ' /, Uhr Versammlung im Restaurant Poths. Lang¬
gasse 11 _ __ _ _

* CnrhauS. Das Juli - Programm  der Curver
Wallung liegt feit voriger Woche int Drucke vor und steht
Interessentenan der Tageskassed-S CurhauseS kostenfrei zur Ver-
üqung. Di- Curvcrwaltung hat sich bestrebt, auch den Monat

Juli mit einer abwechslungsreichen Reihe von besonderen Per
aiistaltungen auszustatten. Leider mußt- infolge des ungünstigen
Wetters 'daS Gartenfest am vergangenen Samstag, wie aucĥ die
gestrige bengalische Beleuchtung, anläßlich des Amerikanischen„Fest
ConcertS" Ausfallen. Am nächsten Sonntag steht ein Vokal
und Instrumental . Concert  unter Mitwirkung de?
hiesigen Gesangvereins „S chu b er t b u n d" (Dirigent Herr
Lehrer W. Geis)  bevor. Den Freunden einer ausgezeichneten
Militär-Musik wird das Wieder-Engagement der Capelle des
König !. Sächsischen 6. Infanterie - Regiments
Nr 105 „König Wilhelm  II . o on W ü r t t - m b erg"
unter Capellmeister O. Dangel  für nächsten Montag,
den 10. und Dienstag, den 11. Juli , sehr willkommen sein, da
gerade dies- Milltär-Capelle in den vorhergehenden Jahren außer
ordentlichen Anklang bei den Curgästen gefunden hat. Eine
köuriion - cknnsnnhc!  ist für Mittwoch, den 12. Juli , an»
beraumt, für Freitag, den 14. Juli , wieder ein großes Gartenfest
mit Ballonfahrt , Fallschirm - Absturz , großem
Feuerwerk und Borträgen d - S Schwäbischen
Männer - Sextetts Karl Kromer.  Eine ganz be.
sondere Ueberraschung bietet das Programm durch da« Engage
ment des orientalischen Magiers ,B en »A l i - B - Y"
fär 15., 16. und 17. Juli , welcher bekanntlich vor Jahren im
hiesigen Curhause. die größte Sensation erregte. Für 16. und
17. Juli ist der vorzügliche 13jährige Piston-Virtuose Hugo
Spengler  engagirt. Eine Rheinfahrt fleht für Donnerstag,
den 20. Juli , bevor. Am 22. Juli wird das Kaiser-
Cornett - Quar tet  t im Curgarten auftrcten und Sonntag,
de» 23 Juli , gelegentlich eines Solisten-Abends eine bengalische
Beleuchtung stattfinden. Der 26. Juli verzeichnet einer der so be-
liebten Sommcrbälle und der 29. Juli wieder ein großes Garten-
fest mit besonders interessantem musikalischciii Programm, da für
dasselben die Capelle der Schwarzen Husaren  und der be¬
rühmte Gesangverein Kölner „L i e d er kr a n z" gewonnen
sind. An den sonntäglichenPromenäde-Conccrten, Compomstcn
Abenden, Militär-Concerten rc. wird es nicht fehlen.

e. Gewerbegerichtssitzung vom 4 . Juli . Vorsitzen
der Herr Justizrath Dr . B e r g a s. — Schweißfinger soll die
Näherin Dönges  gehabt haben, welche als Klägerin vor Ge¬
richt erscheint und von ihrer letzten Arbeitgeberin einen rück¬
ständigen Lohn für 14 Tage im Betrage von M . 14 verlangt.
Gegen diese Forderung macht nun die Beklagte, die Schneiderin
Stoffel  eine Gegenforderung von M . 3 für ein rostig ge¬

wordenes Nähmaschinenrad. geltend. Dieser Schaden soll

Briefkaste«.
s s . Arborn. Wir haben Ihnen die fehlenden Nummern

unter Kreuzband zugcsandt. Im Uebrigen bitten mir Sie, sich be,
der Postanstalt zu beschweren, bei welcher Sie unsere Zeitung be.
tellt haben, da die Schuld nicht an unS liegt.

v. H. Hier. Bezüglich Ihrer Anfrage schobt uns ein
Leser: Wie cs heißt, soll der Großh. Hofgarten „Mathildenhohe
bei Darmstadt ausgelassen und parzellirt und dort sur da- Czaren-
paar eine Billa gebaut werden. Eine griechische Kapelle ist dort
bereits im Bau begriffen.

E. Hier. Ihr „Eingesandt" ist zu persönlich gehalten. ES
würde Ihnen sowohl alS unS eine Beleidigungsklage zutragen.
Daher haben wir die Aufnahme unterlassen.

Ludw. B . Hier. Doch, wir haben den Elsenzahn-Artikel
der „Zukunft" gelesen. Die Geschichte mit der Flasche„Steinberger
Cabinet" bei Bismarck ist ja reizend Uebrigens will H°rr L°usi
mit seinem Maximilian PorkeleS Herrn Maxmnlmn Witkawsky
alias Harden gar nicht haben persifliren wollen. _

Aus dem Gerichtssaal.
P Strafkammer-Sitzung vom 5. Juli.

Schwere Diebstähle. Während die Di-nstmagd Schw.
bei einer hiesigen  Herrschaft in Stellung war. hat sie sich, zum
Th-ü indem sie Behältnisse, m denen die Sachen aufbewahr
wurden, mittelst Nachschlüssel öffnete, nahezu alle- , waS man au
Weißzeug, Gläsern, Küchengcräthschastcn rc. zur Aussteuer nöthig
hat. Alles in Allem im Werth- von etwa M. -00, «̂ crkechtlich
anaecigmt. Eie wurde dafür in -in- dreimonatlich- G-sängN'ß.
straft genommen. — Eines Diebstahls im wiederholten Ruckftll
hat sich der Steinmetz HeinrichO. von Höchst schuldig
Unter Zubilligung von mildernden Umständen erging Urtheil Wider
ihn auf 9 Monate Gefängniß.

Sträflicher Eigennutz. Am 1. Mai hat du W'ttwe
Johanna M. von Frankfurt, welche mit einer sogen. Glücksbude
die Kirchweihen hiesiger Gegend zn besuchen pflegt, m N i ,
nicht nur - wozu sie die behördliche Genehmigung hatte -
genngwerthige GebrauchS-Gegenstände durch Würfeln an den
Mann zu bringen versucht, sondern auf Verlangen der ©IW t
den Schätzwcrth der Maaren auch in Baar ausgezahlt. Wegen
Vergehen wider § 1&2 R.-Etr .-Ges.-B . verfiel fl- m M. 20
Geldstrafe. . . . . .

Der böse „S «ff" Der Alkohol hat bekanntlich nicht be,
allen seinen Verehrern dieselbe Wirkung. Hier macht» g-sprach'g' dort
lustig, beim dritten krakehlsüchtig. Zss denen, de, denen er
wenigstens in der Nacht des letzten Weißen Sonntag, m. hohem
Grade unangenehm gewirkt hat. gehört der̂ etwa 40 Jahre alt
Gärtnerqeliülse Antcn M. von Oberwalluf . M. b-g-btm
nächster Zeit sein 25jähriger Stellen-Jubilänm . Daß trJ “ 'P"9'
bei einer und derselben Herrschaft geblieben, 'hm n chl ^
Richtung hin das best- Z-.igmß aus . und doppelt unangeneh«
inaq gerade er deshalb von de» Folgen seiner letzten v-rgmlglen
Nacht» berührt fein. Er war am Weißen Sonntag m Rieder-



®“ au1t* lJ °>«er Familienfestlichkeit geladen, welche sich bis in die
spate Nacht ausdehnte und bei der der „Neue" in Strömen floß
wie man zn sagen pflegt. Lange nach Mitternacht war es als
er seine Penaten aufsuchen wollte. Doch spukten ru dieser «eit
i° Geister des Weines derart in seiner „Krm,e» daß er denÄch.

bauseweg nicht fand sondern sich längere Zeit noch in der Orts-
»rage herumtrieb. Leider kreuzte dabei ein Schiffer seinen Pfad
nHfinnVT Ct Ä fCLneU 8<1Uäen  L -b-n bisher noch nicht
gclhan hat, zum Messer und versetzte dem Manne ohne Weiters
T ss? « ’n ÖE," SOr r' öie  leicht dem Getroffenen nach
wert,?. flefu&rt wurden, hätten vcrhängnißvoll
werden können, die aber insofern glimpflich verliefe», als sie nach
einigen Wochen wieder vollständig geheilt waren. Wegen schwerer
Körperverletzung traf M.  eine Gefängnißstrafe von 6 'Monaten.

Wiesbadener General-Anzeiger.

Sport.
Mannheim» 3. Juli. In der gestrigen Ruderregatta

vre uiucr dem furchtbaren Regenweiter und Sturmwind schwer zu
lewen hatte, bildete das Hauptcreigniß der Wettkampf im großen
Vierer um den Preis des Deutschen Rudcrverbandes(W a n d er -

Rennen gestaltet- sich zu einem äußerst scharfen
zwischen dem L u d w , g s ha f e n er R u d er v e r e i n und dem
8 ." " Durte  r R u d er kl u b ; ersterer ging als Sieaer durch's
6 ^ .' der Frankfurter Ruderklub wurde mit drei Länaeu
Zweiter. Der Mainzer  R u d cr v er e i n fiel bis 300 Meter
zurück und gab bei 1000 Meter auf. Den Staatspreis
'm Junior -Vierer errang der Mannheimer Rudervercin und

« • “ * ■■ ■ . . .

Nachtrag.
§ Nordenstadt» 4. Jnli. Gestern wurde der LandwirthE

von d,er in seiner eigenen Hofraithe erhängt  aufgesnnden. Der
,f " s'°rbene war ,n letzter Zeit sehr schwermiithig. da er bei einem
Unglucksfalle eine starke Gehirnerschütterung davongetragen hatte.
Kinase einem halben Jahre feine Frau durch deii Tod undhinterlaßt nun drei kleine Kinder als Waisen.

Hände! und Verkehr.
Telegraphischer Coursbericht

der Frankfurter und Berliner Börse
mitgetheilt von der

Wiesbadener 1 Bank,
_S . Bielefeld & Sühne Webergasse 8.

Oester . Credit-Actien . .
Disconto-Commandit-Anth.
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . . . .
Deutsche Bank . . . ,
Darmstädter Bank .
Oesterr . Staatsbahn
Lombarden
Harpener . ,
Hibernia . .
Gelsenkirchener
Bochumer . .
Laurahütte . .

Tendenz : schwächer.
Deutsche ßeichsanleilie 3*/a%

Preuss . Consols 372°/0 . .
» !) 3°/0 . . . .

Frankfurter ! Berliner
Anfangs -Course

vom 5. Juli 1899
. . 237.70 237.80
. . 197 30 197 20
. . 171 20 171.20

164 V, 164.20
209.--/4 209.60

. . 152.*/, 152.-

. . 147.30 147.-/,33.40 33. '/-

. . 201.— 201.10
218 »/. 218.70

. . 206.-/. 206.60

. . 2651/2 265. -,-

99.75
90.70
99 80
90.60

262.- 261.V,

iiKgronnt md lrtzie JlaigtidHtn.
* Berlin , 5. Juli. Aus Abgeordnetenkreisen wird dem

Berliner Börsen-Courier mitgetheilt, daß der Reichstags-Prä-
\,® rafBallestremes  abgelehnt habe, Anfragen von

Mitgliedern des Reichstages über die Urheberschaft der Correk-
tm im stenographischenBericht zu beantworten, da er Alles
was zu sagen ist. bereits in seiner amtlichen Berichtigung fest-
gestellt habe.

* Wie «, 6. Juli . Aus Innsbruck wird gemeldet, daß der
dortige Sonnenwend-Feicr-Ausschuß mit dem Vicebürger-
meister Dr . Eiler gegen den Fürstbischof von Brixen, der gegen
die Sonnenwendfeier den bereits bekannten Hirtenbrief richtete
Stellung genommen habe, da dieselbe eine würdige, wohlüber¬
legte Feier sei.

* Paris , 8. Juli. D r eys u s übergab dem Regierungs-
Kommissar Carriere einen ausführlichen Bericht über die Mar-
tern, welche der Colonien-Minister Lebon ihm ungesetzlicher
Weese in den Jahren 1896 bis 1898 auferlegt habe. Dreyfus
wurde zwei Monate lang wie ein Hund angekettet. Man gab
ihm ungenügende Nahrung und isolirte ihn vollständig. Dreh-
fus erklärt, er habe darin die Absicht erkannt, ihn dem Tode zu
überantworten. Der Bericht wird der Regierung vorgelegt.

. * Paris , 5. Juli. Wie verlautet, hat die Regierung den
sozialistischenAbgeordneten, bevor die Kammer gestern vertagt
wurde, die E n t l a s s u n g des Generals Z u r l i n d en zu
bewerkstelligen versprochen. — Gestern Abend vereinigten sssch
die sozial ! st ischen Abgeordneten  und ernannten
einen Ausschuß, welcher während der Parlamentsferien in per?
manenter Thätigkeit bleiben soll. — Ueber den Eindruck, wel¬
chen die Fälschungen auf Dreyfus gemacht haben, die im' Lauf
seines Prozesses zu Tage traten , drückte er sich folgendermaßen
aus : Alles das ist schmerzlich und bedauernswerth, Alles das
ist fürchterlich, für Frankreich, für die Armee und für mich. 'Ich
hätte mit ganzem Herzen meine ganze Person zur Ehre und
zum Ruhm des Landes geopfert. Aber heute, mehr denn je,
sehe ich ein. daß ich nicht das Recht habe, meine Ehre und die
Ehre meiner Kinder aufzuopfern.

* London, t>. Juli. Die Admiralität überwacht mit
großem Interesse den.Bau eines Torpedo-Zerstörers, der den
Namen Viper  führen wird und 43 Knoten in ho* Stunde zu¬
rücklegen soll

* London, 8. Juli. Aus Apia wird gemeldet, daß die
Spezial -Kommission auf Samoa  am 13. d. M . von dort ab-
reisen werde. — Das Unterhaus  hat gestern in dritter
Lesung eine Bill  angenommen, wonach die Lokalbehördener¬
mächtigt werden, den Miethern kleiner Häuser Geldmittel voc-
zustrecken, damit sie Besitzer der Häuser werden können.

* London, 3. Juli. Die Digger-News melden, Präsident
Krüger  habe einem Interviewer gesagt, die Transvaal -Re¬
gierung stehe im Begriff, der Welt zu beweisen, daß sie Alles
gethan habe, was innerhalb der Grenzen der Vernunft und der
Gerechtigkeit billig sei und die Prätoria -News erklären, daß
„wir am Vorabend der Veröffentlichung liberaler Modifikatio¬
nen stehen, die die britische Regierung annehme." Diese Meld¬
ungen scheinen das Gerücht zu .bestätigen, daß das Fremden-
und Bürgerrecht-Gesetz genau auf Grund der Gesetzgebung in
England regulirt werden soll.

* Madrid , 6. Juli . Der F i n a n z m i n i st e r hat
eine Vorlage über eine neue Steuer eingebracht, womit die i n -
n e r e Schuld getilgt werden soll. Die Steuer wird einen
lokalen Charakter haben.

* Barcelona , 6. Juli . General R i o s ist kürzlich von
Manila  hierher zurückgekehrt und hat sich über die Lage
dortselbst dahin ausgesprochen, daß das Leben auf der Insel
unmöglich geworden sei. Bei Eintreten der Nacht schießen die
Amerikaner auf alle Vorübergehenden. Die Disziplin im
amerikanischen Heere lasse sehr viel zu wünschen übrig.

* Petersburg , 6. Juli . Der zwischen Rußland und Ja
pan geschloffene und Unterzeichnete Handelsvertrag wird am
13. dss. Mts . in Kraft treten.

* Eonstantinopel , 5. Juli . Achmed Djelaleddin Pascha,
Chef der politischen Geheimpolizei, der vor 2 Jahren angeblich
krankheitshalber in ein französisches Bad beurlaubt war, ist mit
großen Summen nach Paris entsandt und verhandelt dort im
Aufträge des Sultans mit dem Führer der jungtllrkischen Par
tei, um diese zur Rückkehr hierher zu bewegen. — Die Verhafte
ungen von Armeniern dauern fort, obgleich behauptet wird,
die aufrührerischen Plakate in Stambul seien von der türkischen
Polizei angeheftet worden, um einen Grund zum Vorgehen gegen
die Armenier zu schaffen.

*

* St . Ingbert (Rheinpfalz), 5. Juli . Hier sind infolge
des Genusses verdorbener Wurst  etwa 50 Personen e r
krankt.  Der Bürgermeister Heinrich Sonntag ist bereits ge
storben. Seine Familie befindet sich auf dem Wege der Besser
ung. Zwei seiner Kinder, die von der Wurst nicht gegessen
haben, sind gesund geblieben.

Königliche Schauspiele.
Donnerstag, den 6. Juli 1899.

165. Vorstellung.
Im weihen Rößl.

Lustspiel in 3 Aufzügen von Oscar Blumenthal und Gustav von
Kadelburg.

Regie: Herr Köchy.
Josepha Bogelhuber, Wirthin zum,,Weißen Rößl" Frl , Scholz.
Leopold Brandmayer, Zählkellner ~ -•
Wilhelm Giesecke, Fabrikant .
Ottilie, seine Tochter.
Charlotte, seine Schwester .
Walter Hinzelmann, Privatgelehrter
Clärchcn, seine Tochter

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener  Verl agS an sta I t
Emil Bommert,  Für die Redaktion verantwortlich: Franz
Tavcr Kurz:  für den Jnseratentbeil: Emil  Sicvers.

Sämmtlich in Wiesbaden.

Familien-Nachrichten.
Standesamt Franenftein.

Geboren:  Am 31. Mai dem Maurer Karl Klegger hier
S . N. Karl. — Am 2. Juni dem Taglöhner Karl Bester zu

Georgenbor» e. S . N. Wilhelm. - Am 4. Juni dem Maurer
Karl Schneider hier e. S . N. Philipp. — Am 6. Juni dem Post¬
boten Jos Emmelheinz hier e. T. N. Margaretha. — Am 11 Juni
dem Maurer Peter Burkhardt II . hier e. S .. N. Joseph. — Am
17. Juni dem Tüncher Karl Müller hier e. T. N Maria. —
Am 27. Juni dem Tüncher Phil. Markloff hier e. S . N. Philipp.

Getraut:  Am 24. Juni der Wittwer und Tagiöhuer Aloys
Becker von Gonsenheim mit Anna Elisabeth Müller von hier.
Am 30. Juni der Fuhrmann Philipp Dillmann von hier mit
Maria Crcscentia Schneider von Oberriedenberg, Kreis Unterfranken.

Gestorben:  Am 5. Juni der Steinhauer Peter Joiepb
Simon von hier, 24 Jahre alt.

Dr. Otto Siedler, Rechtsanwalt
Arthur Sülzheimcr
Loidl, Bettler
Rest, seine Nichte
Assessor Bernbach
Eiitmy, seine Frau
Näthin Schmidt
Melani Schmidt
Forstrath Kracher
Ein Hochtourist.
Eine Dame
Erster Reisender
Zweiter Reisender
Kathi, Briefbotin ,
Franz, Kellner
Ein Piccolo
Mirzel, Stubenmädchen
Mali, Köchin
Martin, Hausknecht)
Joseph, Hauskisecht)
Der Portier im „Weißen Rößl"
Der Portier zur Post
Der Portier zum grünen Baum
Der Portier zur Rudolphshöhe.
Ein Dampfer-Cqpitän
Ein Bootsmann . . .
Sepp, Gebirgsfuhrer .
Eine Bäuerin . . . .

Bergleute, Gäste, Reisende,' Dorfkinder, a„,„,
Rach dem 1. Aufzuge findet eine längere Panse statt.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise. — Ende nach 9 Uhr.

Freitag, den 7. Juli 1899.
166. Vorstellung.

Die Stumme von Portiei.
Große heroische Oper mit Ballet in 8 Akten, nach dem Französischen

Musik von Ander.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.

im „Weißen Rößl"

im „Weißen Rößl"

Herr Rose.
Herr Neumann.
Frl. Doppelbauer.
Frl . Ulrich.
Herr Köchy.
Frl . Lüttgens.
Herr Radius.
Herr Biesantz.
Herr Gros.
Frl. Hutter.
Herr Spieß.
Frl . Dewitz.
Frl. Schwarz.
Frl. A. Hoevering
Herr Greiff.
Herr Rohrmann.
Frau Gothe.
Herr Baumann.
Herr Otton.
Frl. Koller.
Herr Martin.
Käthe Gothe.
Frau Moser.
Frl. Roßmann.
Herr Carl.
Herr Ebert.
Herr Plate.
Herr Baumgratz.
Herr Lehrmann.
Herr Bertram.
Herr Winka.
Herr Schmidt.
Herr Berg.
Frau Baumann.

Gebirgsführer.

Paffende Speise im heißen Sommer
der Familie zu bieten, ist jetzt der Hausfrau größte
Sorge, zumal die lieben Kleinen diese verdoppeln. Für
den augenblicklichen Ueberfluß frischer Früchte läßt sich
ein vorzügliches Gericht aus gekochtem Obst mit
Mondamin-Milchspeisen Herstellen. Die Zubereitung ist
leicht und schnell, wie folgt: Mondamin wird mit Milch
10 Minuten gekocht und zum Erkalten in eine Form
geschüttet. Dann gestürzt und mit irgend welchen ge
kochten Früchten, wie Stachelbeeren, Erdbeeren. Him
beeren. Blaubeeren, Pflaumen, Aepfel rc., kalt beige-
gcben, ist es Jung und Alt eine erfrischende und nähr
hafte Sommerspeise. Auch läßt sich durch einfaches
Kochen irgend welchen Fruchtsaftes mit Mondamin
eine köstliche Speise bereiten. Für den Festtisch gebe
geschlagene Sahne bei. Mondamin ist Brown& Polson's
alleiniges Fabrikat. Ueberall erhältlich in Packetcnä CO
30 und 15 Pf. 1807b

WahrerJctcob
MitthertunA aus dem Publikum.
Die Pflege der Haut sollte Niemand übersehen, denn nur

zu bald verunstalten sonst Sommersprossen, Mitesser, Leberflecken
Hitzblatterchen-e. -c. das Gesicht. Wer daher diesem varbeuacn'
oder auch derartige Mittel beseitigen will, der benütze keine andere
Seife als die Fr . Knhn ' sche Pional -Lcifc aus der altbekannten
Parfumericfabrlk von Fr . Kuh». Nürnberg, Schulqasse an der
Hauplwachc. Nur diese bietet Garantie für sicheren Erfolg und
sehe man daher beim Einkauf wegen der vielen existircndenminder-
werthrgen Nachahmungen genau auf Schutzmarke und Firma £yrn »u
Kub». Kronenparfümeri«. Niirnbera Dies- Bional-Seise
ist auch hier m allen Apoth . Drog ., Pars , und Krise, .r-
geschaftrn zu haben. 8270b

Gebrüder Rauh
Graf rath bei Solingen

Stahlwaarenfabrik,
Versandhaus i . Ranges.

Zur Prnhß versenden wir ein
Ul ri UUB  feines Taschen¬

messer wie Zeichnung Nr. 405
(sog. Nicker, schließt sich nur durch
Druck auf die kleine Klinge) mit 2
aus prima Stahl geschmiedeten
Klingen und Stahlkorkzieher, echtes
Hirschhornheft, doppelten Neusilber¬
beschlägen unter Garantie zum
Preise von nur Mark 1.35.

VßrSand öeSen  Nachnahme
voisauu oder vorherige Ein-
sendung deö Betrages , in diesem
Falle Franca-Lieferung. Was nicht
gefällt, nehmen wir gerne zu¬
rück, zahlen Betrag retour
oder liefern Ersatz dafür.
Also für den Besteller  j ĝj^
Risiko!

ws

I .Rasirmesser, Brot-

versenden wir an Jedermann den
neuesten Prachtkatalog mit
über 1000 Abbildungen von
Messern und Gabeln, Taschenmesser,

. - und Schlachtmesser. Gcmüsemeffer,
Schceren, Löffel, Waffen, Fernrohre, Feldstecher. Haus-
haltungsgegenständealler Art, sowie Schmucksachen und
sonstigen vielen praktischen Neuheiten.

Zahlreiche Anerkennungen laufen täglich unauf.
gefordert bei uns ein.

So schreibtz. B. Herr Klare: 18/35
Hierdurchkann ichIhnen mit¬

theilen, daß ich mit den non'
Ihnen bezogenen Gegenständen
sehr zufrieden bin. Man bekommt
für sei» Geld eine wirklich gute
und reelle Waare. Ich werde nicht
versäumen, Ihre Firma und
Fabrikate in meinem Frenndes-
u. Bekanntenkreise zu empfehlen.

Hochachtend
Ferdinand Klare.

Dresden.
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BEILLMT
Fabrik-Marke.

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse
alle Arten Möbel , Betten . Pianinos.

ganze Einrichtungen,
" dgl Taxationen gratis.

Abhattiingcn vonBerste,gerungen unter billigster Berechnung

Jakoo hhr, MchllMilllg, Goldgaffe 12.
Taxator und.Auktionator.
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I HmmH<4 *0 Vsg. frei (tu Haue gebracht, durch die
I Gift taugen »ierteljährl. 1.00 K. « kl. Bestellgeld.

Etnaetr. Goft-Zettuugbllft- ^ . .
tim, : Marktstriche 30: Druckerei: Smserstrate lb.
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Amtliches Organ der Stadt Miestraden.
Nr . 155.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , den 7 . Juli l . I .,

Nachmittags 4 Uhr,
n den Bürgersaal des Nathhauses zur Sitzung ergebenst

eingeladen.
Tagesordnung:

1. Ein Gesuch des Finanzausschusses für das 24.
mitkelrheinische Turnfest um Gewährung eines
Beitrags.

2 . Antrag des Magistrats wegen Beschaffung der Geld¬
mittel zur Deckung der Nestkosten der neuen Gas¬
fabrik , erhöhten Baukosten der Schlachthaus - und
der Neroberg - Erweiterungsbauten , sowie von
Grunderwerbskosten zur Freilegung der Ringstraße
von der Adolfs -Allee bis zum neuen Bahnhof.

3 . Eine Anfrage des Stadtverordneten Mollath an
den Magistrat , in Betreff der Ueberlaffung der
im Stadtwalde zur Abhaltung von Waldfestlich¬
keiten hergcrichteten Plätze an die darum nach¬
suchenden Vereine pp.

4 . Bewilligung der Geldmittel für einige bauliche
Erneuerungen im Theatergebäude.

5 . Desgleichen für Errichtung eines Pissoirs unter
den Eichen.

6 . Festsetzung einer neuen Baufluchtlinie für einen
Theil der Karlstraße.

7.  Ein Baugesuch wegen Errichtung einer Schutzhalle
an der Dotzheimerstraße.

(Zu Nr . 4 bis 7 Berichterstattung des Bau¬
ausschusses .)

8 . Die evtl . Betbeikgung der Stadt Wiesbaden mit
einem Beitrage zu den Kosten der von der Stadt
Biebrich geplanten Rheinkai -Anlage.

9 . Lieferung des Wasserbedarfs für das Schwimmbad
des Augusta -Victoria -Bades.

10 . Abrechnung über die Bausumme des städtischen
Elektrizitätswerks und Festsetzung des Pachtzinses
für das erste Betriebsjahr.

11 . Ablösung einer Wasserservitnt.
12 . Ankauf von Gelände im Distrikt Unterhollerborn.
13 . Abänderung der Bestimmungen über die feste Zu¬

lage für die wissenschaftlichen Lehrer.
14 . Regelung der Gehaltsverhältnisse eines städtischen

Beamten.

(Zu Nr . 8 bis 14 Berichterstattung des
Finanzausschusses .)

Wiesbaden , den 3 . Juli 1899.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten -Versammlung.

Donnerstag , den 6 . Juli 1899.

Dom 1. August 1883 mit dem Bemerken zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht , daß Einwendungen gegen die
Einziehung innerhalb einer am 29 . d. Mts . beginnenden
Frist von 4 Wochen bei dem Magistrate schriftlich oder
zu Protokoll vorzubringen sind.

Ein Situationsplan liegt im Rathhaus au
Zimmer Nr . 51 zur Einsicht aus.

Wiesbaden , den 21 . Juni 1899.
Der Oberbürgermeister.

1287a I . V . : Körner.

XIV . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Weibliche Personen , welche die Führung des

Haushalts bei armen Familien während der Krankheit
der Frau übernehmen wollen , werden ersucht , sich unter
Angabe ihrer Bedingungen im Rathhaus , Zimmer Nr . 14,
alsbald zu melden.

Wiesbaden , den 4 . Juli 1899.
1261a Der Magistrat . — Armen -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die ledige Louise Ernst , geboren am 8 . Mai

1868 zu Wiesbaden , entzieht sich der Fürsorge für
ihre beiden Kinder , sodaß dieselben aus öffentlichen
Mitteln unterhalten werden müssen.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 4 . Juli 1899.

1260a _ Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Stadtausschuß zu Wiesbaden.
Die Ferien des Stadtausschusses beginnen am

21 . Juli und endigen am 1. September d. Js.
Während der Ferien dürfen Termine zur münd»

Uchen Verhandlung der Regel nach nur in schleunigen
Sachen abgehalten werden . Auf den Lauf der gesetz¬
lichen Fristen bleiben die Ferien ohne Einfluß.

Dies wird gemäß § 5 des Regulativs vom
28 . Februar 1884 zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , den 3 . Juli 1899.
Der Vorsitzende.

*257 ° I . V . : H e ß.
Bekanntmachung.

Von dem zwischen der 6 . und 7 . Gewann „ Bor
dem Haingraben " belegenen Feldwege Nr . 8953 des
Lagerbuchs soll der Theil zwischen A . und B . der Zeich¬
nung eingezogen werden.

Dies wird aemäß § 57 des Zuständigkeitsgesetzes

Freiwillige Feuerwehr.
Diejenigen Feuerwehrleute , welche sich am

Sonntag , den 8 Juli l. I . auf dem
Feucrwehrtag in Mainz , bei dem gemein¬
schaftlichen Mittagessen betheiligen , müssen
die Karten bis zum Donnerstag , den 6.
d. M . Abends 8 Uhr auf dem Feuer¬
wehrbureau , Marktstraße S , abholen.

Wiesbaden , den 4 . Juli 1899.
1256a Der Branddirektor : Sch eurer.

StMtifdies feiüfiaus zilAmkackm.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß

das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
Beträgen von 2 Mk. bis 2100 Mk . auf jede beliebige
Zeit , längstens aber auf die Dauer eines Jahres , gegen
10% Zinsen (von Mk. 2 monatlich 1% Pfg .) gibt und
daß die Taxatoren von 8 —10 Uhr Vormittags
und von 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhause
anwesend sind. Die Leihhaus -Deputation.

Verdingung.
Die Ausführung der Maler » beziehungsweise

Anstreicher - Renovirungsarbeiten im König¬
lichen Theater Hierselbst soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von
9 bis 12 Uhr im Rathhause , Zimmer Nr . 42 , gegen
Zahlung von 25 Psg . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift *$ . A . 14*
versehene Angebote sind spätestens bis Dienstag , den
II . Juli 1888 , Vormittags 12 Uhr , hierher
einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 4 . Juli 1899.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
1259a Der Stadtbaumeister : Genzmer.

Verdingung.
Die in dem städtischen Krankenhause auszuführenden

Renovirungs - (Tüncher- und Anstreicher») Arbeiten
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von
9 bis 12 Uhr im Rathhause , Zimmer Nr . 42 , einge¬
sehen und von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 13"
versehene Angebote sind bis spätestens Dienstag , de«
18 . Juli 1888 , Vormittags 12 Uhr , hierher
einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 4 . Juli 1899.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
1258a Der Stadtbaumeister : Genzmer.

Heute Donnerstag , von Vorm . 7  Uhr ab,
wird das bei der Untersuchung minderwcrthig befundene Fleisch

eines Ochsen zu 45 Pfg.
das Pfund , unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf
der Freibank verkauft.

An Wiederverkäufer (Fleischhändler , Metzger , Wurstbcreiter
und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden . 5166*

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.
Verdingung.

Die Ausführung der gesammten Bauarbeiten
(ausschließlich der Installation ) zur Errichtung einer
Bedürfnißanftalt an der Endstation der Elektrischen
Bahn ( obere Platterstraße ) Hierselbst soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von
9 — 12 Nhr im Rathhause , Zimmer Nr . 42 , gegen
Zahlung von 1 Mk . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 12"
versehene Angebote sind spätestens bis Dienstag , den
18 . Juli »888 , Vormittags 11 Uhr , hierher
einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 3 . Juli 1899.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
1255a Der Stadtbaumeister : G e n r m e r.

Verdingung.
Die an den Außenfronten des Schulhauses an

der Lehrstraße Hierselbst auszuführende Tüncher -,
Stuckatur - und Anstreicherarbeiten sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von
9 bis 12 Uhr im Rathhause Zimmer Nr . 42 gegen
Zahlung von 25 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 11"
versehene Angebote sind spätestens bis Dienstag , de«
18 . Juli 1888 , Vormittags 18 Uhr , hierher
einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 1 . Juli 1899.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
1252a Der Stadtbaumelster : Genzmer.

Verdingung.
Für die Herstellung eines Brausebades pp.

auf dem Schlacht - und Viehhofe Hierselbst
sollen folgende Arbeiten und Lieferungen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden:

Loos I : Betonfußböden , Monierwände , Cement-
putzarbeiten pp . , Loos II : Mobiliarstücke , Thüren rc.,
Loos III : Badeeinrichtung und Niederdruckdampf¬
heizungs -Anlage . Loos IV : Fenstervorhänge und
Marquisen , Loos V : Ausrüstungsgegenstände —
Stühle , Spiegel rc. —

Verdingungsunterlagen können Vormittags von
9 bis 12 Uhr im Rathhause , Zimmer Nr . 42 , gegen
Zahlung von 25 Pfg . für jedes Loos bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 18
Loos . . ." versehene Angebote sind spätestens bis
Dienstag , den 11 . Juli 1898 , Vormittags
II Uhr , hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unte-
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in Gegen-^tnhaltung der obigen LooS-Rcihenfolge
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 1. Juli 1899.

Stadtbauamt — Abtheilung für Hochbau:
1246a Der Stadtbaumeistcr: Genzmer.

Vergebung von Kanalbauarbeiten.
Die Herstellung von ca. 500 lfd. Meter Kanali-

firung der neuanzulegenden Wege innerhalb der Er¬
weiterung des neuen Friedhofes an der oberen Platter¬
straße soll an einen geeigneten Bewerber — ohne
Lieferung der erforderlichen Röhren — vergeben werden.

Angebote sind gegen Erstattung von 50 Pfg.
Schreibgebühr während der Dienststunden im Rathhaus,
Zimmer Nr. 44, zu erhalten, woselbst am Mittwoch,
den 12 . ds . Mts , Vormittags 11 Uhr , die
Eröffnung der eingegangenen Angebote im Beisein etwa
erschienener Anbieter erfolgt. 1251a

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 1. Juli 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Straßenbau.
In Bertr. : Probeck.

Fremden »? erzeiehnisg.
vom 5 . Juli 1899. (Aut amtlichsr Quoll» )

Hatai Adler.
Jost m. Frau Grandrange
Speyer Cöln
Cohn Berlin
Bresmal m. Fr. Gedinne
Stoll, Frau m, 8. Dannstadt
Lemme Düren

JMIeecaal.
Zweerg m. Frau Haarlem
Covadino m. Fam. Zutphen
Grüneisen m. Frau Altendorf

Datei Bellevue.
Freckleton , Capitän m. Fr.

London
Grüner, Com.-R. m. Fr . Fürth
Morton m. Fr. Cincinati
Morton, Frl . ,

Hotel Block,
Kraenkel , Kfm. Cöln
Schlomann m. Fr . Berlin
de Leaw, Reut. Manderscheid

Schwarzer Beek.
Haberland, Frau Oberlehrer

Lüdenscheid
Frenkel , Fran Warschau
Ehrhard Bingen
Lewin, Rent. Berlin
Cain, Frau Rent. Geldern
Ueroskaja, Fran Russland
Thielsen, Kim. Berlin
Bnckwkz, Frau „

Zwei Böcke.
Schau Brodau
Berle, Geh. Sekr. Berlin
Froesick, Rechnungs-Rath

m. Frau Duisburg
Ziegenhain Elberfeld
Momburg, Güter-Exped.-Vorst,

mit Frau Elberfeld
Horter, Bürgermeister m. Fr.

Uudenheim
Hotel Dahlheim,

de Kroning m. Fr . Utrecht
Curaustalt Dtetenmühle.

Montanus, Kfm. Giessen
Siegert, Fabrikant Neuwied
Siegert, Frau ,
Meininghaus, Frau Dortmund
Montanus, Frl . Giessen

Hotel Einboro.
Lohmüller, Kfm. Ulm
Graetser, Kfm. Berlin
Kother, Kfm. „
Mehner, Kfm. „
Holtmann, Frl . Stuttgart
Heller, Kfm. Prag
Funok, Kfm. Ehrenbreitstein
Neuberger , Kfm. Frankfurt

Eieeuhahe-Hotol.
Pfeifer, Fabrikant Chicago
Millinger, Frau Berlin
Mades, Kfm. Trier
in der Benk , Frau m. Tocht.

Kettwitz
FriedlSnder , Kfm. Wien
Stoodt, Geschwister Bochum
Lücke, Kfm. m. Fr. Neukeppen
Themme, Bahn-Assistent

Schweidnitz
Badhaoe zom Engel,

von Versen, Frl . Königsberg
Sidney Whitman , Schrift¬

steller London
Drost Cassel
Krauth ,
Dreibholz , Kfm. m. Frau

Remscheid
Backhausen, Frau Düsseldorf
Toeppen, Frl . Görlitz
Strugh , CapitSn London

Erbprinz.
Bensberg Fulda
Fröhlich , SekretSr n
Schmidt, Frau Winkels
Schmidt, Rosa, Frau ,
Lenker^ FrL Düsseldorf
Shari m. Frau Paris
Bauer Düsseldorf
Beoker .

Freund, Kfm. m. Fr. Berlin
Rederoth, Thierarzt Hannover
Euhnau, Kfm. m. Frau Cöln
Grox, Schauspieler Mannheim
Dolesohaw, v. Erosphin,

Ingen. Petersburg
Grüb, Frl. Ulm

Europäischer Hof.
Lehmann, Frau Düsseldorf
Gütschow, Rent. m. T. Lübeck
Kuohczynzki, Frau Rent . Riga
Vasen, Frl. ,
Bode, Fr . Rent. m; Tocht.

Magdeburg
Brünor Wald.

Klementz, Kfm. Frankfurt
Reiland, Fabrik , m. Fam.

Frankfurt
Müller Luxemburg
Berner, Leutnant Berlin
Waltersdorf, Leutnant ,
Brunnemann, Buchhdlr. Cassel
Berghaus, Fabrik , m. Frau

Solingen
Strohle, Rent. Hildesheim
Aloes ,
Feiner ,
Eicke, Kfm. m. Fr. Hannover
Drechsler, Kfm. m. Fr. Uelzen
Retchir, Kfm. m. Fr . Peitz
Borohers, Kfm. Cöln
Moser, Kfm. Weilburg
Reuse, Kfm. Cassel
Iselbächer, Kfm. Meiningen

Hotel zum Hahn.
Warner, Kfm. m. Fr . Neuss
Stang, Kfm. Würzburg

Hotel Happel.
Philipps, Kfm. m. Fr.

Düsseldorf
Leduc, Kfm. Antwerpen
Copp, Kfm. m. Fr . Hannover
Volkhammer, Kfm. m. Sohn

Hamburg
Muth, Kfm. m. Frau Berlin
Schreiber, Kfm. ,

Hotel Vier Jahreczeilen.
van Zugier, Baron m. Frau

Brüssel
Mulden, Dr. jur . m. Fam.

Rotterdam
Kaioor-Bad.

Andriesse, Rent. m. S T. Haag
Müller, Apoth. m. Nichte Riga
Odenheimer Newyork
von Rauchhaupt , Frl . Potsdam
Mühlfeder, Kfm. Offenbach
Brandeg Essen

Hotel Kaiaorhot.
Klein-Chevalier Düsseldorf
Narmand m. Frau Schottland
Tlinn m. Frau Newyork
Demmelin, Frl . m. Bed. Tammes
Laporte Brüssel

Hotel Karpfen.
Klein, Kfm. m. Fr . Frankfurt
Müller, Kfm. Mühlhausen

Boldene Kollo.
Knüttel , Frau Haussen
Stöckler, Frau Rent. Hamburg
Weinholt, Frl. „
Hochfeld, Rent. Tilsit

Kölnischer Hof.
Binswanger, Kfm. Nürnberg
Hermann, i  Frl . Selters
Köcher, Oberinspector Berlin
Koller, Sanitätsrath Dr. und

Kgl. Physikus Berlin
Fridland, Bank-Prokurist

mit Frau Berlin
Lüttich, Leutnant Rossleben
Merkens, Insp. Finsterwalde
Joras, Kfm. Crefeld

Goldene Krona.
Köhler, Kfm. Essen
Albricht, Frau Hainichen
Schulz Frankfurt

Walssn Lilien.
Bermbach, Frau M,-Gladbaoh

Mahn m. Frau Berlin
Aleock, Frau Lonoon
Kessler, Frau Coblenz
Brandt Halberstadt
Specht, Frau Ingelheim
Niemeyer, Lehrer Helmstadt
Siedentop, Lehrer „
Karriess, Lehrer „
Müller, Fr. m. 2 Söhne

Schmalkalden
Grnnow m. Nichte Zossen
Palzer, Reallehrer Simmern
Rackles, Fr . m. 2 Töchter

Frankfurt
Hahn, Fahrikhes . Finsterwalde

Sanatorium Lindenhof,
Eichthal , Kais. russ. Staatsrat

Russland
Hotel Makler.

Gillmann, Branereibes. m. Fr.
Meisenbeim

Svertschkoff, Rentn . Russland
Leist, Lent. Gnesen
Rosenthal, Leut . „
Hahn, Tuohfabrikant

Finsterwalde.
Oppen, Postdirekt . Witten
Lothes Lübeck

Hotel Metropole.
Schultz, Kfm. Kyllburg
Reichenbach, Fabrikdir . Bonn
Kahn, Fr . Cannstadt
Jacob , Direotor m. Fam.

St. Johann
Wolf, Sanitätsr .Dr. Düsseldorf
v.Steinmeister,Landrat Höohst
Gabali Bochum

Nassauer Hof.
Blankenheym m. Fam.

Rotterdam
Nuyens, Dr . med. m. Fr.

Amsterdam
Lutz , Fr . Rotterdam
Mayer Frankfurt

Hotel National.
Erb, Kfm. München
Houben, Prof, Antwerpen
Neuwell New-York
Ehrlicher. Dr. Jena

Curanstalt Bad Nerothal.
Krinitz Wünschendorf

Nonnenhof.
Kreideweiss, Kfm. Solingen
Bauer, Kfm. Cöln
Weiter , Kfm. Cassel
Sohuok, Kfm. Oppeln
Mord, Kfm. Berlin
Mayer, Kfm. m. Fr . Cöln
Wendt , Kfm. Berlin
Baohus, Ingen. „
König, Kfm. Würzburg
Wiesenthal , Kfm. Berlin
Müller, Kfm. Elberfeld
Goldmann, Kfm. Berlin
Bial, Kfm. Offenbach
Krier , Bankdirekt . Mannheim
Marschall, Kfm. Berlin
Brückmann, Kfm. Elberfeld
Lahaye, Fabrikant Barmen
Hülsb.uch, Fabrikt . Jagstfeld
Jansen , Kfm. m. Fr. Moppel

Hotel du Nord.
Born, Fabrikant Berlin
Friedlaender , Fabrikant „
Steiger,“Kfm. m. Fr . St. George

Hotel Omnien
Unger m. Bed New»York

Pariser Hol.
Smit, Ingen . Libau
Christmann, Bürgermstr . m. Fr.

Edesheim
Pfllzsfe Hol,

Scholl, Kfm. Kreuznach
Salden, Kfm. „
Stenk, Lehrer Wilhelmshaven
Stenk, Lehrer Magdeburg
Weiner m. Fr . Kreuznach

Promenade -Hotel.
Zoheler, Kfm. Leipzig
Gierlieh, Bürgerm. Bodenheim

Zur guten Quelle.
Möller, Kfm. Mannheim
Krüger , Oberreohnungsrevisor

m. Fam. Dresden
Quislsana.

O'Connor, Fr . San Francisco
O’Connor, Advokat „
v. Eeben Meerkerk
v. Eeben Utrecht
Graswinokel, Fr . Haag
Assmann, Fr. Lüdenscheid
Propfe Hildesheim

Rhein-Hotel.
Perutz Lemberg
Sohiffner m. Fr . Berlin
Kamfer Ronsdorf
Johnson, 2 Frl . England
Jones, Frl . „
Parker , 2 Frl . „
Sampson ,
Powel ,
Schiff, Fr . m. Sehwest. Holland
Marino, Frl . ,
Siemsen m. Fr , Siegen
Wittlich Cöln
Ritter ’s Hotel garni u. Pension.
Bernstein, Fr. London
Bisohhofij Oekonomierat

München
Panly , Frau Geh. Sanit.-Rat

m. Tocht. Posen

Römerbad,
Krebs, Kfm. Kattowitz
Schweikart , Lehrer Frankfurt

Hotel Rose.
Bethell, Frl . England
Halet , Kfm. m. Fr . Brüssel
Gordon, Frl . London
Grosse Cannes
Tehr, Frl. „
Daniell, Frl . m. Bee. Dover
Saville, Fabrikant m. Fr.

Sheffield
Michelthwate, Fr . „
Levis St, Louis

Savoy -Hotel.
Cassel, Kfm. Frankfurt

SebOtzenbol.
Juter , Frl. Demmin
Schmitz, Kfm. Hamburg
Cloes, Lehrer Grenzhausen
Hoddenkamp, Frl . Essen
Hesse, Bauunternehm, m. Fr.

Eitorf
Frankenfeld , Kfm, m. Fr.

Crefeld
Welsser Schwan.

Schirmelster, Prof. Treptow
Schuchard, Hauptm. Beuthen
Schuchard, Frl . Reinheim
Fourchon, Oberstleut. m. Fr.

Aalborg
Hotel Schweinsberg.

Schulz, Stationschef Gosch
Frisenius, Kfm. Offenbach
Kossier, Kfm. Limburg
Illies, Kfm. Hamburg
Virgolius, Kfm. Limburg
Bo Obmann, Frau Rentn.

Salzwedel
v. Moerbech Düsseldorf
Oddenwaoen m. Fam. Zürich
Seschner, Kfm. Dresden

Hotel Spiegel.
Behrens, Fr . Magdeburg
Balke Neustadt
6 ersson, Fr . m. Teoht. Ruhrort
Alterthum Königsberg
Mulert, Frau Landger .-Rat

Collmar
Hotel Tannhäuser.

Blersch, Kfm. Chaux de fonds
Ubber, Rent. Holland
Prompert, Rent. ,
Prompert, Rent . »
Regri, Rent.
Dukand, Rent.
Parisohe, Rent.
Dieckmann, Kfm. _
Klinkenberg, Ingen, m. Fr.

Spandau
Hetzel, Kfm. m, Fr . Chemnitz
Gert, Kfm. Berlin
Schnell, Fr . Königsberg

Taunus -Hotel.
v. Jarmsted , Fr. Rechtsanw.

m. T. Riga
v. Toor, Frl . Rent.
Rihnemb, Rent. m. Fr.

Rotterdam
Schnüddekopf, Rent m. Fam,

Berlin

Paris
»

Elsenau

Sobnüddekopf, Fr . Rent.Berlin

Idar
»

Hannover
Braun

m. T
Hermes, Kfm.
Doerr, Fr . Rent.
Bahn, Fr . Rent.
Walther , Kfm.
Grütter , Kfm.
Polster, Bergrath
Weisse, Hauptmann m. Fr.

Siegbi „
v. Plügl , Mar.-Cf. Pola
Oberländer, Kfm. Myskow
Zümius, Forstm. Colbitz
Zümins, 2 Frl . ,
Loeweostein, Frl . Berlin
Koeboek, Rent. m. Fam.

Amsterdam
Meraner, Rent . Immerath
Arndt, Frl. Rent. Berlin
Lion, Frl . Rent . „
v. Schullmann, Kfm. m. Fr.

Wilhelmshaven
Stenz, Fab. m. Töoht. Stettin
Schwarzlosse, Kfm. Lübeck
Schulz, Bergr. Dr. He<
Weil, Kfm. London
Kessler, Kfm. Kaiserslautern
Smith, Fab. m. Fr . London
Jump, Rent. m. Fam. England
Albon, Fr . Liverpool
de Witt , Frl.
Parker , Rent. m. Fam.

Manchester
Elderkin, Kfm. m. Fr . London
Maxwell, Rent. England
Leuris, Kim. Hannover
Jopp , Fab. Mehlis

Hotel Union;
Berg, Kfm. Sohalksmühle
Waglor, Kfm. Plauen
Luft , Kfm. „
Oehlke, Kfm. Charlottenburg
Volk, Bürgerm. Dorfseheid

Hotel Victoria.
Sadoe, Frl. Haag
Sadee, Maler „
Müller Ems
Pullah Perth
Steinitz, Bank. Berlin
Hirsemenzel, Rohrschach

Neos, Kfm. Köl*
Schulte, Dr. Münster
Lybern Arnheim

Hotel Vogel (Feussner ).
Relg, Rent. m. Fr . Rheine
Drescher, Kfm. m. Fr . Barmen
Lowel, Rent . Amerika
Schireuter, Hotelbes. m. Fr.

Oldenburg
Schellin, Kfm. m. Fr . . Berlin

Hotel Vieles.
Ferger , Bürgerm. Westerburg
Höchst, Bürgerm. Oberbrechen
Heusenstamm, Bürgerm. a.D.

Dr. Frankfult
Remy, Bürgerm. Vielbach
Theis, Brennereibesitzer

Gladenbach
Hennessen. Kfm. Ruhrort
Benediktus, Kfm. m. Fr.

Amsterdam
Sirringhaus, Kfm. m. Fr.

Düsseldorf
Schmitt, Kfm. Amsterdam
Horch, Kfm. m. 8. Berlin
Thomas, Ger.-Sekretär

Charlottenburg
Knoop, Fr . Bonn
Sarburg, Frl , Aachen
Nottberg , Fr . Köln
Bischoff, Frl . Elberfeld
Jansen, Kfm. Köln

Hotel Wilhelma.
Putnam, Journ . m. Fr . London

Id  Privathäusern:
Curanstalt Dr . Abend.
Bandermann, Frl . Berlin

Pension Albany.
Krach, Lehr. Roth
Frühauf , -Fab. Geringswalde
Linde m. Fr . Bertrich

Pension Daheim.
Senge, Dr. med. Quersohied

Dambachthal  8,1.
Seiff, Fr . Schiffbeck

Dambachthal  6.
Peltzer , Fr . m. T. Köln
Elisabethenstrasse 10
Hoffmann. Kgl. Kreisbaum,

u. Leut . d. Res. m. Fr.
Insterburg

Goldgasse  2a
Sorgenfrey , Prof. Dr. m. Fr.Neuhaldansleben

V.iHa Hcie ° «.
Kail, Fr . Dr. . Berlin
v. Moorsei, Fr . Arnheim
Merkus, Frl . •
Carbasius, Fr . »

Evang . Hospiz-
Sussmann, Musiki, m. Fr.

Annaberg
Meier, Zeiehenl. Kolberg
Räder, Lehr . m. Fr . Erfurt
Kindervater, Lehr . m. Fr.

Königslutter
Kapellenstrasse  8 I.

Mewes, Rent. Bohrend
K a pe 11e n s t r a s s e 12 L

Mann, Kim. m. Fr . Köln
Kapellenstrasse  14.

Kertell, Ing . m. Fr . Niersteui
Pension Kehrmann.

Baumann. Fr. Köln
Small England
Schulz, Fr . Gen. Ems
Kehrmann Köln

Park -Vi Ha.
Tomsky, Kfm. Posen
Plesshoff, Fr . Russland
Plesshoff, Frl . »
Sonnabend, Fr . Rent , Berlin
Lewitt, Frl . »

Villa Primavera.
Abel, Prof. B« lm

Pension Winter.
v. Beuremin, Fr . m. T.

Petersburg
Pension Zillessen.

Schick, Dr. med. m. Fr.Frankfurt
Angenheiansltalt

für Arme.
Blattner N -Flörsheim
Biron Königshofen
Dore Ockenheim
Diefenbach, Marie Hettenhain
Hammerschmied, Margaretha

Sonnenberg
Hannappel ßteinefrenz
Herberts Irmenach
Heinz, Marg. Rennerod
Iekstadt Bremthal
König Gernsheim
Laux Elz
Stock Obermorscbel
Simonis Lindenholzhausen

Nichtamtliche Anzeigen.
Möbel und Metten

gut unb billig zu haben, auch ZahlungSerleichterung.
A Leieher , Adeiheidratze 46.

Circulating Library for students
and friends of English Litera-
ture . 3 Mark per Quartal.

Probenummer und Reglement gratis durch den Sekretär
2242bJ. Schleicher, ElNSkirchtllj. "
English

Eisenbahn-Sommer-Fahrplan
der Strecfeen von und nach Wiesbaden

(Die Schnellzüge sind fett gedruckt*

Abfahrt
yon Wiesbaden. Richtung

Ankunft
in Wiesbaden.

5.1» 5,40+ «,18 7,08 7,25
8,20 9,30+ 10,22 11,05 11,56
12.36 1,00 1,50 2,20 2,45
3,35+ 4,07 5,00 5,09+ 6,02
6.36 7,00 7,40+ 8,15 9,05+
9,40 9,55+* 10,05 10,55.

+ Kar bis Kastei.
» Kur Sonn- u. Feiertags.

Wiesbaden-
Frankfurt

(Taunusbahnhof)

5,20+ 5,44 7,89 8,17 8,37
9.13 10,06 11,07 11,4
12,17+ 1,11 1,39 2,32+3,0
3.13 8,59 4.47 5,27 6,0
6,43 7,15+ 7,46 8,47+ 9,2
9,46+» 10,43 11,38 12,23.

+ Von Kastei.
* Kur Soun- u. Feiertags

5,05 7,10 8,00+ 8,50 9,38
10,48 11,25 12,40 1,18
2,25+* 2,86 8,45+* 5,00
5,39 6,30+* 7,30 8,32+*
10,80+ 11,58.

+ Bis Rftdesheim.
* Kur Sonn- u. Feiertags.

Wiesbaden.
Coblenz

(Rheinbahnhof)

5,22 6,30+ 7,48+ 8,50 10,32
11,42 12,25+ 12,55 3,15
4,30+ 5,56+« 6,30 6,55
8,14t* 8,82 9,34+* 18,87
11,07+* 11,24 12,15.

+ Von Rüde8heim.
* Kur Soun- u. Feiertags

5,27 8,40 11,55 2,53 5,00
3,57* 8,15.

* Nur 'Werktags.

Wiesbaden- '
Niedernhausen-

Limburg
(Hess . Ludwigsb.)

5,01* 7,00 10,15 1,57 4,29
7,18 8,35 9,49.

* Kur Werktags.

7,10 8,35+ 11,17 2,10 8,198
4,10 7,12+* 10,55+.
+ Kur bis Ii.-Schwalbach.
t * Sonn- u. Feiertags bis

Zollhaus.
§ Sonntag u. Mittwoch u.
Samstag- b. Chausseehaus.

Wiesbaden-
Langen*

Schwalbach-
Diez - Limburg.

(Rheinbahnhof)

5,16t 5,30 6.50 7,55t 10,16
12.28 8,42t 4,85 6,25 7,57t*
9,42 11.20t *.
t Nur ▼. L.-Schwalbach.
t * Sonn- und Feiertags

von Zollhaus.

Biebricher Local Dampfschifffahrt
(August Waldmann)

im Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahn.
Sommer -Fahrplan ab 1. Mai 189 » .

Von Biebrich nach Mainz : 8" 9«»* 10» II « * 12«» 2°° 3°° 4»°
HO» g-x> 7°o goo g»0»

An u. ab StationKaiserstraße-TentralbahnhofMainz je 15 Min.später.
Von Mainz nach Biebrich: 8'° 9'°* 10'° 11'»* 12'° 1'° 2-» 3'°

4>o gl» 6>o 710g]o»R
An und ab Station Kaiserstraße-Tentralbahnhof je 5 Min. später.

* Nur Sonn - und Feiertags.
+ An Wochentagen ab 1. Juni.

Bei günstiger Witterung außerdem Extratouren. Extraboote für
«esellfchasten.
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Neueste Nachrichten.
« « tliAei Craa » » , » Stadt Wie - b » » - «.

Nr . ISS. Donnerstag , den 6 . Juli 1899.

Ier Kampf ums Kröo.
Roman von Bruno Flemming. «3

„Bleibe hier, mein Kind," wendete er sich jetzt an Hilda.
(„Ich habe mit diesem Herrn einige- unter vier Augen zu
sprechen."

Ein Wink bedeutete Rainer , ihm zu folgen, der mit
einem Gefühl des Unbehagens gehorchte. „Was mag der
Baron nur Vorhaben?" dachte er. Arenberg geleitete ihn
zu einer entfernten Baumgruppe, in deren Schatten sie vor
Späherblicken geborgen waren.

Der Baron legte seine Hand schwer auf Rainer- Schul-
tev  und sah ihm fest und forschend in da- Gesicht. „Spre-
chen Sie , Ramer, " gebot er mit leiser, heiserer Stimme.
„Was wissen Sie ? Was ist Ihnen über die Vergangenheit
bekannt? Sie vermö u über vieles Aufschluß zu geben,
was jetzt noch in Dunkel gehüllt ist."

Rainer hatte bei der Anrede des Barons dieFarbe ge-
wechselt. „WaS ich weiß?" wiederholte er wie abwesend.

„Sie können mich nicht täuschen, Rainer . " fuhr der
Garon fast bittend fort. _ _

«Sie wissen zweifellos, daß mir schwere« Unrecht ge-
.schehen ist. und Sie kennen den Mann , der diesen Frevel
'beging !Sie sprachen von meinem Feinde. Was wissen Sie
von ihm? Um der ewigen Barmherzigkeit willen, Rainer,

«sagen Sie mir alles ! Ich sehe wohl, daß Sie die redliche
?Absicht haben, mir treu zu dienen, aber Sie können mehr,
als mich vor meinen Verfolgern schützen, ich fühle es, daß
Sie im stände sind, die Fäden des Geheimnisses zu ent¬
wirren , welches mich ins Verderben stürzte, daß Sie die
Aufklärungen m erweitern vermögen, die ich durch des
Himmels Gnade bereits erlangte."

„Weshalb verwerten Sie diese Aufklärungen nicht,
Herr Baron V  rief Rainer mit lebhaft funkelnden Augen,
froh, einen Ausweg aus seinen eigenen Schwierigkeiten
und Gewiffensbedenken zu erblicken.

„Weil es unmöglich ist, Freund. Der arme Jonas Breit¬
haupt ist ein gebrochener Greis, dessen unzusammenhän-

XIV . Jahrgang.
genden Reden niemand Gewicht beilegen wird. Bruno von
Sebach hat den Unglücklichen durch körperliche seelische
Martern zum geistesschwachen Kinde gemacht."

„Darf ich fragen, was der Alte Ihnen berichtete, HerrBaron ?"
„An jenem grauenvollen Abend sah Breithaupt Herrn

v. Sebach verkleidet durch die Straßen Breslaus schlei-
chen. Von Neugier getrieben, folgte er ihm in einen vor
der Stadt gelegenen verwahrlosten Schuppen, in dem einst
Feldarbeit« gehaust haben mochten. Durch einen Spalt
in der Thür, die Sebach sorgfältig hinter sich verschlossen
hatte, bemerkte der Alte mit Entsetzen, daß er sich in der
Person,die er zu erkennen geglaubt, wirklich nichtgetäuscht
und der nahe Verwandte seines Herrn nicht aus Ueber-
mut einen Maskenscherz ausführte . An allen Gliedern zit-
ternd, streifte Sebach seinen blutdurchtränkten Rock ab,
zündete ein Feuer an, verbrannte ihn und reinigte end-
tich seine blutbefleckten Hände." Der Baron , der in seiner
fürchterlichen Erregung wie Espenlaub zitterte, hielt er-
schöpft inne.

„Fahren Sie fort, Herr Baron, " bat Rainer ,kaum we¬
niger erregt, als der unglückliche Arenberg.

„Sebach entdeckte den Lauscher," erzählte der Baron mit
kaum vernehmlicher Stimme letzt weiter, „schleppte den zu
Tode Erschrockenen in den Schuppen, knebelte und be-
täubte ihn, und schasste den von einem hitzigen Fieber Er-
grisfenen und infolge dessen fast Besinnungslosen einige
Tage später auf eine einsame Pußta in Ungarn, wo er
streng bewacht und von der ungarischen Dienerschaft Se-
bachs.die kaum ein Wort Deutsch verstand, für einen Wer-
rückten gehalten wurde, auf dessen Geschwätz man nichthörte.

„Bei dem Himmel über unS," rief Rainer entrüstet,
„wenn je ein Mensch den Tod durch das Henkerbeil ver-
diente, ist es Bruno von Sebach !"

„O, ich wünsche seinen Tod, seine Bestrafung gar nicht,"
seufzte Arenberg, „ich wünsche nur, daß er mir Gerech-
tigkeit widerfahren lasse und dann entfliehe Ich kam in

der Hoffnung hierher, ihn dazu beweg« zu können, ent-
weder auf gütlichem Wege oder durch Angst und Schrecken,
durch die Mahnung an die Existenz Bretcham»». Daß Se-
bach der wahre Verbrecher, der wtrkliche Wsäerde »Herrn
von Hagen war , hatte ich von Anfang«« v« mmet. Mein
Verdacht stützte sich auf die Kenntnis seines Charakters.
Ich wußte, daß er ein gewissenloser, nicht« scheuender
Schurke war, ich kannte seine fabelhafte Geschicklichkeit,
Handschriften nachzuahmen und zu fälsche« , und wußte,
daß er mich tödlich haßte. Jener Brief, der mich auffor¬
derte mich unverweilt zu dem alten Baron von Hagen
zu begeben, war SebachS Werk, jene Zeilen waren es,
die mich in mein Verderben lockten! Rainer , Sie waren
gestern abend Zeuge des mörderischen Angriffs, den er
gegen mich versuchte,vergessen Sie nicht, daß meine Toch¬
ter weder von dieser Thatsache, noch von seiner Feind¬
seligkeit gegen mich und ebensowenig von seinem ganzen,
verbrecherischen Treiben etwas erfahren darf. Der Kum¬
mer,gezwungen zu sein, beständig in der Nähe eines Men-
schen zu leben, der ihr nach solcher Offenbarung wie von
einem blutigen Nebel umhüllt erscheinen müßte, soll ihr
zum mindesten erspart bleiben.

„So glauben Sie nicht, daß daS gnädige Fräulein Ihren
gestrigen Widersacher erkannte?"

„Nein,er verbarg sich zu geschickt hinter dem Gesträuch,
um von ihr gesehen worden zu sein," fuhr Arenberg, den
so unerwartet gewonnenen Bundesgenossen mit durchdrin¬
gendem Blick musternd, fort. „Sie , lieber Rainer , sind nicht
der Mann, der sich unberufen in die Angelegenheit sei¬
nes Nächsten mischt und sich mit seinen Sorgen belastet.
Wie kommt es, daß Sie den meinigen einen so lebhaften,
selbstlosen Anteil zuwenden? Sie sind mir ein völlig Frem-
der, ich erwies Ihnen noch niemals die geringste Gefällig,
keit, und dennoch handeln Sie wie ein Freund, wie ein
Bruder gegen mich. Aus welcher Ursache. . ."

„Herr Baron, " fiel ihm Rainer hastig ins Wort, „es
ist mir unmöglich, Sie mit ruhigem Gewissen den Tod de»
Verbrechers sterben zu sehen." SS,18

elches Blatt entspricht am meisten Ihren Bedürfnissen
ünschen Sie interessante Lectüre, so wählen Sie den
iesbadener „GENERAL-ANZEIGER m**a.Sopfe. tm
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Zeilenpreis nur 10 Pfg-

Pst Stampf«ms OrSe.
Roman von Bruno Flemming.  84

Rainer war inzwischen mit sich einig geworden. „Ein
Sperling in der Hand ist besser, als eine Taube auf dem
Dache," sagte er sich. „Ohne mich wird der Baron sich nie¬
mals von dem schnöden Verdacht befreien können, der sich
an seine Fersen hastet, und ich bin durch einen Vertrag
M unverbrüchlichem Schweigen verpflichtet. Mich von dem
^bldezutrameu , das ich zum Lohn dafür empfangen habe,
geht über meto« Kraft, und mein Wort brechen und den
Sunderch»g>dennoch behalten, verträgt sich mit meinem
Ehrgefühl nicht. So will ich denn wenigstens verhindern,
Daß der arme, unschuldige Baron diesem Carl Deno in die
Hände gerät.

„We sind also von meiner Unschuld überzeugt, Rai-
«er ? fragte der Baron den träumerisch vor sich Hinstar»
renden Sonderling.

.Ja , Herr Baron , seit ich das Glück habe, Sie zu ken-
nen,  glaube ich au Ihre Unschuld, wie an meine eigene,"
antwortete er ausweichend.
* M »?6« ei»e merkwürdige, geradezu verblüffende
Aehnllchkert mit Herrn von Sebach, lieber Rainer . Sind
Sre ein Verwandter desselben?" Das würde mir Ihre
«vnelgung ganz offen und rückhaltslos gegen mich zu sein
und nnr unumwunden mitzuteilen, was Ihnen von mei-
" ^ ^ "urlgen Geschichte bekannt ist, erklären. meinFreund."

,,O, ich bin mit Herrn von Sebach nicht im entfernte¬
sten verwandt." webrte Rainer fast unwillig ab. Damit
^rrerchte er bam  fiaron den zerknitterten, tinteübergos-

an Earl Deno. Wie er in den Besitz
war, erklärte er in wenig ver-

standlicher Weiü. um sogleich auf eine weitläufige Erör-
^ "̂ d« >ganzen L- »e überzugehen und sich endlich zu
_ « ich heute nachmittag Wiedersehen." sagte

««och ettnual zurückblickend. „Wenn Deno in der Um-
V»soll« Sre es erfahren, und ist er nicht da, sollen

Sie es nicht nötig haben, sich seinetwegen unnütz zu äng¬
stigen."

Arenberg kehrte mit umwölkter Stirn zu seiner Toch-
ter zurück.

„Du bist verstimmt und bekümmert, Papa, " rief Hilda
beunruhigt. „Traust Du diesem Rainer etwa nicht? Arg¬
wöhnst Du vielleicht einen Spion in dem wunderlichen
Menschen?"

„Nein, o nein, Kind, er meint es gut mit uns, und ich
habe sein Anerbieten, in meinen Dienst zu treten, ohne
Bedenken angenommen. Nur über den Beweggrund, der
ihn veranlaßte, sich meinem Interesse in so uneigennützi¬
ger Weise zu weihen, bin ich mir lwch nicht klar."

„Ich kann die Triebfeder nicht entdecken, die ihm zu so
ungewöhnlichem Handeln den Anstoß gab. Offenbar ver¬
birgt er mir etwas, offenbar besitzt er Kenntnis von Din-
gen, die von höchster Wichtigkeit für mich sind, aber viel¬
leicht gelingt es mir mit der Zeit, ein umfassendes Ge-
ständniS von ihm zu erlangen."

Als der Baron in grübelndes Schweigen versank, er
griff Hilda plötzlich seine Hand und zog sie an ihre Lippen.
„O, Papa, " sagte sie, „ich habe Dir etwas mitzuteilen,
was Dir große Freude bereiten, was Dich hoch beglückenwird."

. Lächelnd hielt sie inne, um mit thränenvollem Blick in
sem überraschtes Gesicht zu schauen.

„Liebtest Du meine arme Mama sehr,Papa ?" fragte sie.
„Wie mein Leben, Kind."
„Und  Mama glaubte an Deine Schuld, Papa ?"
„War  es bei ter  Fülle von Beweisen, die gegen mich

sprachen, ander»  möglich?" bemerkte er nicht ohne Bit¬terkeit.
„Wie sehr wird Mama bedauern, an Dir irre gewor-

den zu sein. Was gilt der Schein einem so hohen Charak¬
ter gegenüber, wie Du bist, Papa ?"

„Sie wird bedauern?" wiederholte Arenberg erstaunt
und traumbefangen.

.0 . teurer Papa , ste lebt, Mama lebt." rief da» Mäd-

chen. „Wie glücklich bin ich, Dir diese Botschaft melden zu
dürfen."

„Sie lebt ?"
„Und wohnt bei uns im Schloß, Papa .*
„Es kann nicht sein, Kind! Und wenn es wäre ? Sie

wendete sich damals verächtlich von mir ab, ste wird sich
auch gegenwärtig mißtraurfch von mir abwenden. Doch
ich verliere michw Phantastegebilden. Von wem sprichst
Du eigentlich, meine Tochter?"

„Von Sophie Dorn , Papa , die in Wlrklichkeft keine
andere ist, als Sophie von Ärenbera^ tever, Dein gelieb¬
tes Weib, meine arme Mutter . O, lieber Papa . .

In bleichem Entsetzen verstummte ste plötzlich. Die Au¬
gen von Vater und Tochter wendeten sich derselben Nicht-
ung zu.

«Verbirg Dich, Papa, " flüsterte da»Mädchen, „für mich
wäre es nutzlos, mich zu verstecken, mein Pferd , da» drü¬
ben am See aus mich wartet , hat meine Anwesenheft be¬reits verraten ."

Hilda drängte den Vater energisch in da» Gebüsch zu¬
rück und eilte hastig vorwärts . Das Geräusch der Fußtritte,
das sie so erschreckt hatte, kam näher und näher . Einige
Farrenkräuter und Blumen abpflückend, ging sie kühn dem
Rascheln und Knistern entgegen, um plötzlich Otto Rainer,
atemlos von schnellem Lausen, vor sich zu sehen.

Ihre Hand auf das Herz drückend, blieb sie stehen.
„Ich stürmte wieder hierher, um Sie zu warnen, " keuchte

Rainer . „Die kleinste Unvorsichtigkeit kann dem Herrn Ba¬
ron das Leben kosten Ein hübscher Man» mft dunklem
Haar und dunklem Gesicht, den ich schon gestern io Schloß
Arenberg sah, kommt längs der Schluck» hierher gesprengt.
In wenigen Minuten muß er den See erreicht haben."

„Dr. Markus," hauchte Hilda. . Begleiten Sie mich,
Rainer, ich möchte Sie bitten, eine Botschaft«» Papa zu
bestellen und mir seine Antwort heut, «bend in der Däm¬
merung in den Rosengarten zu Überbringer». ab« seien
" " . . ie, sich der lügenhaften AusflüchteSie vorsichtig," fügte si . .
Sebach» erinnernd, hinzu. bü.18
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Immobilienmarkt.
Haus , nahe dem Kochbrunnen, in welchem Pension seit IS Jahren

mit bestem Erfolg betrieben wurde, zu verkaufe» durch
Wilhelm Schußler , Jahnstraße 36.

Eckhaus , bester Geschäfts-Lage, südl. Stadttheil, welches einen
großen Laden und Wohnung frei rentirt, zu verkaufen durch

Wilhelm Schußler , Jahnstraße 38.
Hans im südl. Stadttheil, für Schreiner, Schlosser, Tapezierer,

auch hauptsächlich für Flaschenbierhändler geeignet, mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen durch

Wilhelm Schüßler , Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , obere Adelheidstraße, Vor- und

Hinter-Garten, sehr rentabel, zu verkaufen durch
Wilhelm Schußler , Jahnstraße 36.

Hochfeine Billa im Ncrothal, mit Centralheizung, auch für zwei
Familien geeignet, 40 Ruthen Garten zu verkaufen durch

Wilhelm Schüßler , Jahnstraße 36.

Die Inimbilik»- »iid HWlhellm-Agriltm
von

J . C. Firmenicli,
Hellmnndstraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau¬
plätzen, Vermittlungen von Hypothekenu. s. w.

-B-
[C.in neues Haus mit großem Garten und sehr gut gehende»,

Colonialwaarengeschäft in einem sehr belebten Orte in der
Nähe Wiesbadens für 22000 Mk. mit 5000 Mk. Anzahlung zu ver¬

kaufen durch I . & 6 . Firmenich , Hcllmundstr. 53.
MUkgzugshalber ist in einem sehr schönen Rheinstädtchcn ein

prachtv. neues Haus m. groß. Weinkeller samml Geschäft
mit ausgedehnter Kundschaft, für 24,000 Mk. zu verkaufen. Das
bestehende Weinlagcr kann mit übernommen werden. Näheres durch

I . &  C . Firmenich , Hcllmundstr. 53.
^ ?ensionS- und Herrschafts-Villen in den verschiedenstenStadt-
V und Preislagen zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hcllmundstr. 53.
lfklin Eckhaus, südl. Stadttheil, sehr geeignet für Metzger, ist für
'2 ' 64000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
flwin sehr rentab. m. allein Comfort der Neuzeit ausgestattetcs
^ Etagenhaus, südwestl. Stadttheil, unter der Taxe zu verkaufen
urch I . & <£. Firmenich , Hellmundllr. 53.

verschiedene rentable Geschäfts- und Etagenhäuser, südl. und^  westl. Stadttheil zu verkaufen durch
I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Zu verkaufen.
1. Gut gehendes Hotel in Bad Homburg, erste Lage, feine Clientel,

Bücher-Nachweis der Einnahmen und Ausgaben, wegen
Erkrankung des Besitzers alsbald zu verkaufen.

2. Gutes Hotel in Baden-Baden zu verkaufen.
3. Villa, hier, Sonnenbergerstraße. Preis Mk. 46,000.
4. Villa, Parkstraßc, 7 Zimmer, 3 Mansarden, Stallung. Terrain

1 Morgen. Mk. 115,000.
5.  Villa, Parkstraße, HauSf. kl. Familie mit Garten. Mk. 74,000.
6. Villa, nahe Rosenstraße, schönes comfortables Haus m großem

Garten, feine Lage, Veranda, parquettirte Böden, schönes
Treppenhaus. — Eine Etage kann vermicthct werden.
Mk. 90,000. Sehr empfehlenswerthes Object.

7. Nerothal, für PensionSzwecke3 Villen s,■Mk. 68,000, 75,000
und 90,000.

S. Nahe Sonnenbergerstraße, für PensionSzwecke, Villa, gut cin-
geführte Pension. Mk. 125,000.

9. Parkstraße, zwei feine Herrschaftshäuser mit Bauerlaubuiß für
Stallung ä Mk. 175,000 u. Mk. 180,000.

10. Sonnenbergerstraße, hochrentables Hans. Preis Mk. 150,000.
Ganz vermietbet. Rentirt 7% . Für Capitalanlage vor¬
züglich geeignet.

11.  Villa, Victoriastraße. Preis Mk. 75,000.
Immobilien Abtheilung

des Reisebüreau § chottenfels , Wiesbaden.
Tbeater-Colonnadc 36/37.

bester Geschäfts-
Sj  läge ein sehr rent.
Eckhaus , das Woh¬
nung und einen großen
Laden frei rent ., unter
günst. Beding zu oerk.
durch Wilh Schüßler,
3780 Jahnstraße 36.

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweifung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern '« Immobilien-
Agentur, Goldgaffe 6.

^1 . ( 1 mit 9 Zimmern u
'vWII Mansarden,prächtig.
Obst« und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

IViUlvIm Schüssler.

Billa
mit 10 Zimmern , entspricht
der Neuzeit , mit prächtigem
Obst- und Ziergarten , am
Cur -Park , auch Platz für
Stallung , ist fortzugshalb.
alSbald unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen
durch Wilh . Schüssler,
Jahnstraßc 36 . _

A *L . Fink 9
Agentur - und

Commissionsgeschäft»
Wiesbaden,

Oranienstraße 6,
empfiehlt sich zum An - und
Verkauf von Immobilien.

Haltestelle der
<471 *114 ? elektrischen Bahn,
sofort zu verkaufen durch
Stcrn 's Jmmobilien-Agentur,

Goldgaffe « ._

Stern,
Agent für Hypotheken

und Restkaufgelder.
Finanzirnngen.

in Mainz in der Nähe des
Bahnh., mit Thorfahrt, Kellereien
für 70 Stück, worin schon lange
Jahre Weinhandlung betrieben
wird, kann sofort verkauft oder
vertauscht werden, hier oder auch
auswärts durch Stern ' s Jm¬
mobilien-Agentur, Goldgasse 6.

Flottgehende
Wirthschast

sofort zu verkaufen.
Stern 's Jmmobilien-

Agentur , Goldgaffe 6
Rentables

Hans
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Jm¬
mobilien -Agentur , Gold-
gaffe 6.

Vordere Parkstr . Stallung k«r 10 Pferde und
Wohnung , mit cn.J50 Quadrat-Ruthen Terrain, ist
per sofort für 45,000 Mk. zu verkaufen durch

I . Chr . Glücklich.
Vllla mit Garten (Nerobergstraßc) zu verk. durch

I . Chr . Glücklich.
Scharnhorstftraße ist ein rentables EtagenhausV. h. ,

unter Taxe zu verkaufen durchI . Chr . Glücklich. |
Zu verk. Villa mit berrl. Aussichtu. über 1 Morgen

sch. Garten in Niederwalluf a. Rh . durch i
I . Chr . Glücklich. I

Zu verkaufen zwei Bauplätze  im Nerothal.
Näheres durchI . Chr . Glücklich.

Zu verk. schöne Villa im Nerothal , mit Aussicht
auf Kapelle und Nrroberg Näheres durch

I . Chr . Glücklich.

Per sofort zu verkaufen
schönes Anwesen in Lorch a. Rh.. 1 Minute vom
Bahnhof, HauS mit Zubehör, schöne Kellereien(Wcinhdlg.
u. Ziegelei), Weinberge, für 50,000 Mk . unter günst.

1 Bedingungen. Circa 14 Stück Wein können mit übern.
' werden. Näherer durch die Jmmobilien -Agentur von
i J. Chr.Glücklich in Wiesbaden,  Nerostraße 2,
f .am Kochbrunnen.

Zu verkaufen schöne Villa in Bad Schwalbach für
17,000 Mk. Näh.durchI . Chr . Glücklich , Wiesbaden.

Zu verkaufen Eckhaus mit feinem Bier - u. Wein-
Restaurant . Näheres durchI . Chr . Glücklich.
NB. Ein Laden mit Wohnung im Hause sofort zn verm.

9 « uppsanspn kmes der ersten renoininirtcsten II. feinst.,
Oll vlllnllsi .ll in vollem Betrieb stehend. Kurhäuser
mit Fremdenpenffo » BadSchwalbachS , mitsämmtl.
Mobilar u. Jnv ., dicht am Kurhaus u. den Trinkbrunnen.
Uebernahme1. Okt. er. Näh. durch die Jmmovtlien-
Agcntnr von I . Chr . Glücklich, Wiesbaden.
Berbältn. halber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle

! u. Neroberg) beleqene, massiv gebauteu. komfortabel
eingerichtete mit ca. 75 Quadrat-Ruthen
schönem Garten sehr Preiswerth zu verk.
Alles Nähere durch die Jmmobilien-Ageiitur von

J - Chr . ClUclilicb , Wiesbaden.

Für Sommer- und
Waldfestet

Für Falüelpolonmsmu.FMelzüge:
Lampions per Dtzd. von 60 Pf . an.

Für Kmilklpoloiiaijm:
Kaiserfähnchen p. 100 Mk. 7 .50
Farbenfähnchc » p. 100 von Mk. 8 .5V an.

Lnftballon 's von 50 Pf . an.
Große Fallschirme

Stück 50 Pfg.
Wachsfackeln , 1V3 Stunden brennend, 55 Pf.
Maguesinmfackeln , 25 cm lg., 75 Pf.
Bengal . Flammen von 4 « Pf. an.

Feuerwerkskörper 2027
von den einfachsten bis zu den größten Stücken.

Knallbonbons
für Scherzpolonaisen p. Dtzd. von 40 Pf. an.0

Zu verrufen
durch die Immobilien - « . Hypothekcn -Agentnr

Carl Wagner , Mtingßraße 5.
Hotel 1 . Ranges , Verhältniffe halber unter sehr günstigen

Bedingungen.
Hotel « . Badehaus mit eigener Quelle in flottem Betriebe,

sein möblirt.
Hotel -Restaurant in bester Lage.
Hotel garni in erster Kurlage, sowie mehrere Pensionen.
Etagenhäuser » GoschLftshäuser.
Mehrere Villen in allen Lagen.
Kleinere Häuser  mit Gärtchen.
Bauplätze , Ackergrundstücke unter günstigen Bedingungen.
Capitalien auszulcihcn auf gute Hypotheken ca. Mk. 4,000,

6,000, 8.000, 12—16.000 und höhere.

Hanf-Couverts
mit Firma

in allen Farben
1000 Stück zu Mk . 8.50 und höher

empfiehlt

Emil Bommert.
BczirkstelephonN" 199.

Neue und gebrauchte
Möbel und Betten von 35 Mk. an, Polster-, Kasten- und
Küchenmöbel, einzelne Bctttheile, sowie ganze bürgerliche Aus-
stattungen zu äußerst billigen Preisen zu verkaufen. Eigene
Tapezierer- und Schreinerwerkstätte. 1208

Helenenstraße L.

Fahim - Fabrik,
Größtes Specialgeschäft

für Vereinsabzeichen.
Kiireristratze2.

The BerlitzSchool ofLanguaqes
4 Wilheimstrasse 4.

Engl., Franz., Jtal ., Rufs., Span, für Erwachsene von
Lehrern der betr. Nationalität. Deutsch sür Ausländer. Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler tzoil der erstell
Leetion an frei sprechen, unterricht von8- 12
und 3—10 Uhr Abends. Prospecte gratis und franco durch de
82 2 Directvr €>. Wiegand.

PATENTE*
schnell&gut Patentblireau.

iS ACK —LEIPZIG

Mlililtil-AiistM
Walkmühlstr . 13 Emserstr . 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bürstcnwaaren , als: Besen,

Schrubber, Abseife- und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner: Fußmatten , Klopfer , Strohseile rc.

Rohrsitze werden schnell und billig neugeflochten, Korb-
Reparaturen gleich uii gut ausgcführt.

Auf Wunsch werde die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht. 1510

öe !l»n»tmllch»ng.
Beschleunigung

der Güterabsuhr betreffend:
Der Güterbestättereidienst der
Kgl . Staatsbahn , ist durch die
kürzlich getroffenen Einricht¬
ungen derart beschleunigt» daß
eine bedeutend größere Ge¬
schwindigkeit  erreicht ist.

Alle Güter , die Nachts eintreffen,
werden bereits früh  nm 7,7 Uhr ge¬
laden und binnen 8 bis 4 Stunden
den Empfängern geliefert , die tagsüber
eintreffenden Güter gelangen mit gleicher
Schnelligkeit zur Ablieferung.
Die Rollgebühren  sind die orts¬
üblichen ! Um Güter dnrch das
bahnamtliche  Rollfuhrwerk abge¬
fahren zu erhalten , genügt eine Voll¬
macht, wozu Formulare gerne übersandt
werden.

Die Güterbeftätterei
der Kgl. Preutz.Staatsbahn

L. Rattenmeyer,
Hoffpediteur.

Bureau : Rheinftraße 21.
RR. Die Firma L. R. ist die einzige am

Platze , die mit Nachtdien  st arbeitet
und eigene Lademeister»  sowohl
für den Versand wie für den Empfang

' der Güter in den Königl . Güterhallen
unterhält _ 2174b
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Friedrich Seelbach,
Uhrmacher,

Faulbrunnenstr .4 WI ESB ADEN , Faulbrunnenstr .4

Taschenuhren, ßegulafeure. Stand- und Weckeruhren
sowie

Gold- und jSiiberwaaren aller Art.
Billigste Preise . — Grösste Auswahl.

887 Reparaturen schnell unter Garantie.

Vierte Berliner

Pferde

Okn & Ziehungsverlegung , ohne JReducirung des Gewinnplanes.

Ziehung unwiderruflich
am 11 . Juli 1899

Lotterie
3233 Gewinne ----- Mark 102000 Werth

Hauptgewinne

15000, 10000, 9000,8000E
LooseL 1 Mark , auf 10 Loose ein Freiloos, Porto und Liste SO Pfg.

empfiehlt und versendet auch gegen Briefmarken

Carl Heintze , General-Debit,

Jitr die IftttB Baumeister und Hausbesitzer!
Linoleum u. Lincrusta

wird jetzt durch mein erdachtes Verfahren und meine erfundene Klebemasse aus Eement,
Stein , Holz - Boden rc. 1751

unter Garantie für Haltbarkeit gelegt.

Hellmundstraße 39 , Afg « BeCfe ^ Tg - t ?. N. Pffgffllfttf.vis -ä-vis der Hermannstraße.

Internationales Speditionshaus Wiesbaden.
Min : Christoph j . Morn.

Zstckl-WAft
2063

fik MbklinmsMrtk, öttiiadnmg, Spedition nt) AOmihmif.
Sorgfältige Bedienung unter Persönlicher Leitung

Comptoir: Rheinbahnftratze4 , Parterre.
Telephon 818.

Kutter»•Mse-MMllg
prima stets frische Pfalz . Landbntter per Pf. SO—lOOPfg
prima Limburger Käse per Pfd. im Stein 36 Pfg.
Echter Schweizerkäse per Pfd. 90 Pfg.
Holländischer Rahmkäse per Pfd. 60 Pfg.
prima Edamer per Pfd. in Kugeln 72 Pfg.

Consumhalle Iahnstr.2
Süßrahm-Tafelbutter,

allerfeinste Molkerei-Centrifugenwaare von ersten Molkereien täglich
frisch eintreffend,

pniMP.1,05,bei5Md.11.mehrM.1,00.
Frische Landbutter,

xr«M 90M, bei 10D . «.mchk 80 M.
C F. W. Schwanke,

_WmlbtHrrlr. 49. gtlefmi 414.
5121*

Frische kleine Eier und groß» Bruch-
Eier per Stück4 Pf ., im '/«-Hundert beide
Sorten V5 Pf . Fleck -Eier p. Stück 2 Pf ..
7 Stück 10 Pf . Ausschlag -Eier per
Schoppen 40 Pf . empfiehlt 2193

Ein!
-1. Hornung u, Co„ 3 WlUkMe 3.

Zahn-Atelier Paul Rehm,
Emserstrasse 2 , Part.

Sprechstunden von 9—5 Uhr.
897

„Zur Klostermühle"
bei Wiesbaden (10 Min - von der Stadt ) beliebter AusflugsortSommerfrische—Milchkur—Pension.
Großer schattiger Garten mit Halle «. Terrasse

Gute Restauration . — Mäßige Preise . — Telephon 796.
Spezialität:

— Täglich zum Kaffee frische Waffel«. —
Inhaber Friedr . Ay.

Tnrn -Verein.
(Gesang Riege )

Sonntag , den S. Juli d. IS ., bei günstiger
Witterung:

Großes Sommerfest
auf dem Turnplatz im »Atzelberg"

Wein , Bier , Schinkenbrot rc. in vortrefflicher Qualität.
Alle Freunde unserer Riege werden hierdurch freundlichst

eingeladen. 2276
Der Borstand d. Gesangriege.

Lokal-Gewerbeverein.

!

16 Pf. : Brennfpirilus, bei 5 Schoppen 16 Pf.
21 Pfg. Ia Kernseife, bei 5 Pfd. 21 Pf.

74/221  J . § ehaab , Grabenstr . 3.
40 Pf. gar, rein. Schmalz, Magarine 45 , 50 u 60 Pf I

Gemüsenudeln, per Pfd . 22 , 27 . 30 , 40 Pfg , Bruchreis A8
p. Pfd . 12. 10 Pfd . M . 1.15, Ranggon -Reis p. Pfd . 15, «
10 Pfd . Mk. 1.40 , Tafel - Reis p. Pfd . 20 . 24,30 u. 40 Pf ., * *
Hülsenfrüchte v. 12 Pf . an , Pflaumen 12. 15,20 , 28 Pf . ,
Schmalz, gar. rein , 4y u. 45 Pf ., Rübenkraut 16Pf . Feinst.
Salatoel ' /, 1 36. 40 , 48 Pf ., Tafel -Oel l/2 1 60 u. 80 Pf .,
BrennspirituS 135 Pf .,Cacao, gar. rein , Mk. 1.40,1 .60 ».2.—
Feinste Neue Matjes Häringe empfiehlt 1956

Adolf Maybach,
Wellritzstraße22 . Telefon 764

länner -Asfl,
58 . Dotzheimerstrafle 58,

empfiehlt sein gespaltenes Kiefern -Anziindcholz
frei in's Haus ä Ctr. 2 Mk.

Bestellungen nehmen entgegen:
Hausvater Friedr . Müller , Dotzheimerstraße 58,
Frau Fansei , Wwe., Kl. Burgstraße 4. 558

1885er Tischwein
von vorzüglicher Qualität ^ garantirt rein, empfiehlt
per Fl. 60 Pf. ohne Glas, bei 25 Fl. 5% Rabatt

Friedr . Marburg,
2012  Nengssse 1.

mm zum Würzen der Luppen , wovon
wenige Tropfen genügen,
ist in anerkannt vorzüglicherQua¬
lität in Original -Fläschchen von

_35 Pfg . an zu haben bei
Chr. Ritzel Wwe.. Inh.: G. F. K Scheurcr,

Ecke Häsner» und Kl. Burgstraße. 116/114

Sonntag , den 9 . Juli:

Ausflug nach Homburg
zwecks Besichtigung der

Saalburg , des Saalburg -MuseumS re.
Abfahrt von Wiesbaden: 7 Uhr 25 Minuten

Vormittags, Rückkunft in Wiesbaden: 10 Uhr 43 Min.
Abends.

Die Mitglieder und deren Angehörige, sowie
Freunde des Vereins werden zu recht zahlreicher Be¬
theiligung eingeladen.

Anmeldungen zur Theilnahme wolle man bis
spätestens Samstag , den 8 . d. Mts ., Mittags
12 Uhr, an unsere Geschäftsstelle, Wellritzstraße 84,
richten. Der Vorstand . 2260

Mner-Gesaullverem„Union"
Sonntag , den 9 . Juli 1899:

Familien -Ausflug
mit Musik

»4 Kn«Wch—Wiin-n m Stein.
Wir laden hierzu unsere verehr!, unaktiven und aktiven Mit

glieder nebst deren Angehörigen ganz ergebenst ein.
Eine Liste zum Einzeichnen cirkulirt durch den Vereinsdiener;

ferner liegt eine solche bei unserem 1 . Vorsitzenden Herrn Gastwirth
Th. Schleim, „Burg Nassau", Schachtstraße, sowie an den Probe,
abenden im VereinSlokalc „Gambrinus " auf.

Schluß der Liste am Freitag » den 7. Juli , Abends . Die¬
jenigen, welche sich später anmelden, haben keinerlei Anspruch aus
Fahrpreis -Ermäßigung.

Abfahrt Morgens7 Uhr 10 Minuten mit der Rheinbahn
(ermäßigter Fahrpreis 2.20 Mk.)

Die Fahrkarten .Ausgabe erfolgt Samstag , den 8. Juli,
von Abends 9 Uhr ab, -in Vereinslokal.
2210_ _ Der Borstand.

Lokomobilen,
Pulsometer «. Eentrifugalpumpen in allen Größen zum
sAuSpumpen von Baugruben , Ticsbauschachtenund Brunnen sowie
ür alle andere Zwecke verleiht preiswerth 4358*

Willi . Ifferckl , Mechaniker in Kastei a. Rh.

MoMarllersieigemng
Wegen Abbruch des Hauses und Ausgabe

des Haushaltes werden
Donnerstag , de« 6 . Jnli er.»

Morgens 9 % und Nachmittags 2 llt Uhr
anfangend, in der

Dilta Iischer,
Nr. 11 Sonnenbergerstr Nr. 11
nachverzeichnete Gegenstände als:

mehrere vollst. nußb. Betten, Spiegelschränke»
ein- und zweithür., pol. und lack. Kleiderschränke,
Wasch« und andere Kommoden und Consolen,
Wasch» und Nachttische, Kleiderständer, Handtuch¬
halter, mehrere Garnituren Polster- Möbel,
Chaiselongues, runde, ovale, viereckige, Spiel-
und Schreibtische, Spiegel, Bilder, Teppiche,
Vorlagen, Bettzeug. Portieren, Gardinen-
Garten- Möbel, Hobelbank, Parthie Bienen,
kästen, Küchen- Einrichtung, Glas, Porzellan,
Küchen, und Kochgeschirr und noch vieles Andere
mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.
Willi . Helfrich,

Auktionator und Taxator,
Mauritiusstr . 8.2258

2016 " ' empfiehlt
A . Stoss Taunusstraße2

Makulaturpapier
ist in der Expedition d. Blattes zu baben.

Gesnndlieits-
Binücn,

I . Qualität
per Dtzd . 1 M.
'/ , Dtzd . 60 Pf.

%\
%

Irrigateiire
nach Professor Esmarch,

complet mit Sehlauch , Mutter - u. Clystier -Rohr
von Mk. 1.40 an.

1Grosse Auswahl

%

In " • 1Suspensorien, i
Clystierspritzen
von 60 Pf . an. l ^

Chr . Tauher , Drcgenhandlung,
Kirehgasse 6 . Telephon 717.
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F \ F ».
Hierdurch bringen wir zur gefälligen Kenntnisnahme , dass wir der Firma

WILHELM VOLL
(vorm, in Bremen)

Taunusstrasse 5 vis-ä-vis dem Kochbrunnen

den Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgegend unserer in Wien , Paris , Antwerpen , Philadelphia , Melbourne etc. etc.

preisgoferSatest . Fabrikate
übertragen haben.

Königl. Cigarrenfabrik„Insulinde“
Hoflieferanten

in Arnhem (Holland).

Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung empfehle ich die renommirten Fabrikate der

Königl . liolläiitl . Cigarren -Fabrik „ Insnlinde“
in Arnhem (Holland)

^ ®> I®» ^2 und 15 Pfge., sowie vorzügliche Rauchtabake derselben Fabrik in allen Preislagen.
WILHELM VOLL

- Taunussfrasse 5 (vorm, in Bremen) vis-d-vis d. Kochbrunnen.'

Man
verlange f

s- Co-

Ärztlich empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2.50, 3._ 3.60, 4.- , 5.-
Cognac zuckerfrei Flasche Mk. 3.—

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.

Verkaufsstellen: 1958

C-BTOit Albrechtstr.16.
P-Enters, MiCheisbe rg.
D-FüCllS, Saalgasse 2.
A.Genfer, Bahnhofstr.12.
V, Groll,Schwalb.-Str.79.
J.HnBeP, Bleichstrasse 15.
HocUlema.lL:

J . C. C. Seiler.

J.C-Keiner, Kirchg.52.
F.KlltZ, Rheinstrasse 79
A.losliacii,| rtj-F4riedr"
H tTppf Rheinstrasse nnd• Hüll , Mainzerstrasse.
Chr.Ritzel Wie-,

Ecke Häfner gasse.
Piphpipli. J - B. Winkler.DlöUllUII- h.  Steinhauer.
Scliierstein:

G.Schüller, Kisengrosstiandlnng, §
Wiesbaden , Dotzheimerstrsse 25.

Hiermit gestatte ich mir anzuzeigen , dass ich von heute an neben meinen
seitherigen Artikeln auch ein sehr reichhaltiges

Lager
in allen Sorten Schrauben, Muttern, Nieten, Unterlegscheiben u. s. w.
unterhalte , das ich allen Interessenten bestens empfehle.

2259 G. Schüller.

000000000000000

10  pionm MM hm
betragen die ©efammtgennnneder staatlich garantirten

Großen Geld Lotterie.
Hauptgewinne:

Mark 500,000 , » 00,000,200,000,100,000,
70,000 , 60,000 u. s. w.

BfW** Jedes zweite Loos gewinnt.
Erste Ziehung am 17. u. 18. Juli 1888.

Ortginalloofe incl. Deutscher Neichsstempel
für Mk. 22.00, Mk. 11.00, Mk. 5.50, Mk. 2.75.

Prospekte, aus welchen alles Nähere ersichtlich, versende
auf Wunsch im Voraus gratis. 154/56

Wilhelm Brandes , Braunschweig , Altewiekring 22.

©©©©©©©©©XGEGG©©©©©

Touristen:
empfehle prima

Feldstecher.
Carl Tremus,

741
Optiker,

Ncugasse 15 , nächstd. Marktstr.

@©©@@« ©@@X@©®©©©@©©
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Donnerstag, den « Juli 1899.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Konzert,

Leitung : Herr Kgl. Musikdirektor Louis L ü s t n e r.
1. Ouvertüre zu „Mozart “ . . . . Suppe.
2. Minnesänger , Walzer . Sabathil,
3. Finale aus „Euryanthe “ . . . . Weber.
4. Melodie in F-dur . . . . . Eubinstein.
5. Ouvertüre zu „Der König hat ’s gesagt “ . Delibes.
6. Arie aus dem „Stabat water “ . . . Kossini.

Posaune -Solo: Herr Franz Richter.
7. Fantasie aus „Häusel und Gretel “ . . Humperdinck.
8. Des Kaisers Waffenruf, Marsch . . . J . F .Wagner.

Abends 8 Uhr: Abonnements - Konzert.
Leitung : Herr Kgl. Musikdirektor Louis Liistner.

1. Feierlicher Marsch . Gounod.
2. Vorspiel zu „Die sieben Raben “ . . Rheinberger.
3. Adagio aus der Sonate pathetique . . Beethoven
4. Coppelia-Walzer . Delibes.
5. Ouvertüre zu „Der fliegende Holländer . Wagner.
6. Einzug der Götter in Walhall , Schluss¬

scene aus „Kheingold“ . . . . Wagner.
7. Largo . Händel.

Solo-Violine : Herr Konzertmeister Inner.
8. II . ungarische Rhapsodie . . . . Liszt.

|HE£fi Brasch
"J,;> Wiesbaden
19 Taunusstrasse 19.

Kautschuk -Stempel,
Typen , Signfrstcmpel,

£ mail scliild er,
Cliclaes , Graviruugen,

, Schablonen,
Siegelmarken,

Stempelfarben in Blech¬
dosen und Flaschen etc.

—Stets  Neuheiten.
* Jllustrirte Preisliste gratis.

Für Wirthe mrd
Restaurateure!

I/WLMM
I prima Waare,billigst,franco Bahn¬

hof, Wiesbaden ; Proben gratis
und frei. 2167b
Franz Schulz, Hochheima. M.

5OOOGÄGÄGG
Festreiter.

Die Herren, welche gesonnen sind, an dem!
am Sonntag, den 13. August cr., stattfindenden
Festznge als Festreiter theilzunehmen, werden
liermit gebeten, sich baldigst an einer der nach¬
stehend bezeichneten Stellen gesl. anmelden zu °°"
wollen. Anmeldungen nehmen entgegen:
Fi». Engel , Cigarrenh ., Fanlbrunnenstr . 18 j
V. vsssel , Cigarrenh ., Kirchgaffe 49,
Fb . Graumann , »Deutscher Hof", Goldg . 2a . i

DerZ»g-it-©rrfmings=Jlusfdiii§|
2279  des 24 . Mittelrh . Kreisturnsestes.

GGGGGGGGG!

betrogen
ist j«der, dem Nachahmungen " uni
minderwertige Vsuschfabrikat« in die
Hand gesteckt werden statt der von ihm
verlangten echten Lück'schenFabrikate
von C. LUck, Colberg, welche gegen Heb
icrkcit. Haften , namentlich auch sür
Kinder ic . sich eines Weltrufes
erfreuen. Gewöhnlichversichern die
Verkäufer der N a cha hmu n yen, letztere

— — — wären ebenso
gutwie die an¬
erkannt vo»
zügNchen ech¬
ten Lück'schen

Fabrikate.
Dies tstun-
w a h r: Die

') von
„ _ j viel¬

mehr dazu benützt, Nachahmungen zu
ocrkausen, weil daran mehr verdient
wird. Man verlange ausdrücklich
echte C. L ück'sche Originalfabrikate
v«n C. Lück, Colberg und lasse sich im
.igenen Interesse die obige Schutzmarke
eigen . » Wen » ohne  diese Schutz-
»arke, als » »echt zurllckweiscn.

XXIV. Äffefcfmn. ÜL'dsfucrifß/f
Wiesbaden 1899.

Für das im August stattfindende Kreisturnfest sollen vergeben werden:

1. Einfriedigung des Festplatzes.
2 . Portale nebst Ausschmückung derselben.
3 . Aeußere und innere Ausschmückung der Festhalle.

Die Bedingungen können in den Geschäftsräumen des Unterzeichneten, Vor¬
mittags von 8—12 Uhr, eingesehen werden.

Angebote sind bis Montag , den 10 . Juli , Abends 6 Uhr » bei Herrn
Max Hartmann, Schütze,lstraße 10 , einzureichen.

2278
Der l . Vorsitzende des Bau - Ausschusses:

Herrn. Reichwein, Frankfurterstraße 20.

Die § cfyiiiffmocleIIe
der Intern . Schnittmanufactur , Dresden -N.

sind für jede Dame das bequemste Hilfsmittel für
Anfertigung eleganter und praktische*
Damen - und Kinder - Garderobe . Sie
zeichnen sich durch ungemein leichte Verwendbar¬

keit, Pariser Chick, vorzüglichen
Sitz, grosse Preiswürdigkeit aus.

WereinenV ersuch macht,

21

Christl.Arbeiter-Verein
VIII. Stiftungsfest.

Sonntag , den 9 . Juli d. Js . :
JAgottes-ienS
Kalhftier:

um 10 Uhr in der Bergkirche, Festprediger I
Herr Pfarrer Werner -Frankfurt.

3' /z Uhr Nachm, im Evangel . Bereinshause und I
8 '/2 Uhr Abends im Evangel. Gemeindehause.

des Vereins werden hiermit I
22821

Der Vorstand.

Unsere Mitglieder und Freunde
freundlichst eingeladen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme

bei dem Hinscheiden und dem Leichenbegängnisse
unserer lieben Mutter

Susann« Pfeiffer
sowie für die vielen Blumenspenden, wie auch

| Herrn Pfarrer Ziemendorff für seine erhebende
Grabrede, sagen herzlichen Dank

Wiesbaden . 5. Juli 1899.
Die trauernden Hinterbliebenen:

2280 Geschwister Pfeiffer.

©©0 ©OÖ©QO»0 ©CG
PW‘ Heute:

Große
Schnhwaaren-, Hüte-, Miitzen-

«nd Kleider-Bersteigerung
in dem Saale zu den

j 3 Kronen3
I 21 Kirchgaffe 23
Nachmittags äy 2 Uhr anfangend.

Gröhtentheils nur bessere  Schuh¬
waaren in gelb nud schwarz aller Art.

t A CI © . ,sMorktzstr. 9 . Auktionatoren . 5171*
qoqqoooooqoooooooq
1 Ich kaufe stets

Kaff « einzelne Möbelstücke , ganze Wohnungö-
Kaffen , Eisschränkc,Pianos,Teppichen : c.,

ich sofvr " " ^^ "" ia> ^krsteigcrungen . Aufträge erledige

,äufticualor, WrkWn>Lk 24.

Oeffentliche Versteigerung.
Donnerstag , den O. Jnli er , Mittags

12 Uhr, werden in dem Versteigerung- lokale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

1 Spiegelschrank, 1 Vertikow, 4 Kleiderschränke,
4 Sopha, 4 Sessel, 2 Tische, 3 Regulatoru. dgl. m.

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 5. Juli 1899.

2281 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Wom-KIMel
Vornehmste

deutsche Marke.

Trauer-
DRUCKSACHEN

in

Brief - und Kartenform
fertigt schnell und billig an

Druckerei des

„Wiesbadener General-Anzeigers“
Emil Bommert.

Druckerei -Comptoir : Marktstraiee SO
(Eingang Neuga. se).

Bezirks -Telephon 199.

Vertreter für Wiesbaden:

Ernst Zimmermann,
Taunusstraste 22

Fahrschule * Reparatur-
WarkstStte. E

’.gjyo
s'

Käuflich in

IM
bei:

Apoth. Darling
F. Klitz
Oscar Siebert
Ph. Schlick
Drogerie„Sanitas",

Mauritiusstr. 3.



Wiesbadener General-Anzeiger.

V
r
>
>

Ausgabestellen
des

,.M!esbadrrrer General -Anzeiger ",
Amtliches Hrgan der Stadt Wiesbaden.

Zur Bequemlichkeit unserer geschätzten Leser haben wir in der Stadt Wiesbaden Filial -Expeditionen
eingerichtet, in welchen der „Wiesbadener General-Anzeiger" täglich Nachmittags von 5 Uhr ab in Empfang
genommen werden kann. Der

monatliche Abonnementspreis*****nur 40  Pfennig.
Probenummern werden auf Wunsch einige Tage gratis verabreicht. Die

— Filial - Expeditionen ——
befinden sich:

Adelheidstratzc - Ecke Moritzstr. bei F. A. Müller.
Colonialwaaren-Handlung.

Adlcrstratze — Ecke Hirschgrabenbei A, Schüler,
Colonialwaaren-Handlung.

Adlerstraße 55 — bei Müller , Colonialw.-Handlung.
Albrechtstraße — Ecke Nicolasstr. bei Georg Müller,

Colonialwaaren-Handlung.
Albrechtstraße — Ecke Oranienstr. bei Ph. A. Krauß,

Colonialwaaren-Handlung.
Bertramstr . — Ecke Zünmermannstr. beiJ . P . Bausch,

Colonialwaaren-Handlung.
Bismarck -Ring — kcke Dorkstraße bei E. Loos,

Colonialwaaren-Hondlnng.
Bleichstratze — Eck- Hellmundstraße bei I . Huber,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichstratze — Ecke Walramstraße bei Schmidt,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichstkatze 10 — bei Hardt,  Colonialw.-Handlung.
Castellstratze 10 — beiW. Maus,  Colonialw.-Handlg.
Dotzhcimerstr . 30 — bei Gemmer,  Colonialw.-Hdlg.
Emserstraße L0 — bei M. Menk,  Colonialw.-Handlg.
Fcldstratzc 28 — bei H u ck, Colonialw.-Handlung.
Frankenstratz « 22 — beiK. Krieger.  Colonialw.Hdlg.
Friedrichstratze — Ecke Schwalbacherstr. bei I . Frey,

Colonialwaaren-Handlung
Geisbergstratze 0 — bei W. Bernhard,  Colonial¬

waaren-Handlung.
Goldgaffe — Ecke Metzgergaffe bei Ph. Sättig,

Colonialwaaren-Handlung.
Helrncnstratze 16 — bei I . Ph. Köhler  Wwe .,

Colonialwaaren Handlung.
Hellmnndstratze — Eck- Wellritzstr. bei K. Kirchner,

Colonialwaaren-Handlung.
Hellmnndstratze — EckeHcrmannstr.'beiJ. JägerWw .,

Colonialwaaren-Handlung.
Hcllmnndstraße — Ecke Bleichstraße bei I . Huber,

Colonialwaaren-Handlung.
Hcrmannstratze 16 — bei Ph. Wink,  Colonialw.-Hdlg.
Hcrmannstratze — Ecke Hellmundstr.beiI . Jäger  Ww.,

Colonialwaaren-Handlung.
Hirfchgrabe » 22 — bei Slug. Müller,  Colonialw.-Hdlg.
Hirschgrabcn — Ecke Adlerstraßc bei A. Schüler,

Colonialwaaren-Handlung.
Iahnstratze — Ecke Karlstr.beiJ. Spitz,Colonialw.-Hdlg.
Jahnstrah « 46 — bei I . Frischke,  Colonialw.-Hdlg.
Jahnstratze — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,

Colonialwaaren-Handlung.
Karlstratze 41 — bei Groß,  Colonialw.-Handlung.
Karlstratze — Ecke Riehlstraße beiH. Bund,  Colonial-

waaren-Handlung.
Karlstratze — Ecke' Jahnstraße beiI . Spitz , Colonjal-

waaren-Handlnng.
Lahnstratze 1a — bei C. Menzel,  Colonialw.-Handlg.
Lehrstratze — Ecke Steingaffe bei Louis Löffler,

Colonialwaaren-Handlung.
Lndwigstratze 4 — bei W. Dienstbach,  Colonial.

waaren-Handlung.
Luisenplatz — Ecke Rhcinstraßebei C. Hack.

.Metzgergaffe — Ecke Goldgaffc bei Ph. Sättig,
Colonialwaaren-Handlung.

Moritzstratze 12 — bei I . Ehl.  Colonialw.-Handlg.
Moritzstratze 2K — bei E. Wahl,  Colonialw.-Hdlg.

Moritzstratze 50 — bei Schicker, Colonialw.-Hdlg.
Moritzstratze — Ecke Adelheidstraße beiF. A. Müller,

Colonialwaaren-Hant hing.
Nerostratze 14 —beiI . Ottmüller,  Colonialw.-Hdlg.
Nerostratze — Ecke Nöderstraße bei C. H. Wald,

Colonialwaaren-Handlung.
Nerostratze — Ecke Querstraße bei Ph. Kleber  Ww .,

Schreibwaaren-Handlung.
NicolaSstratze — Ecke Albrechtstraße bei Gg. Müller,

Colonialwaaren-Handlung.
Oranienstratze — Ecke Albrechtstr. beiPh. A. Krauß,

Colonialwaaren-Handlung
Olnerstratze — Ecke Nerostraße bei Ph. Kleber  Ww .,

Schreibwaaren-Handlung.
Nheinstratz« — Ecke Luifenplatz bei C. Hack.
Riehlstratze — Ecke Karlstraße beiH. Bund,  Colonial¬

waaren-Handlung.
Röderstratze 7 —beiH. Zboralski,  Colonialw.-Hdlg.
Röderstratze — Ecke Ncrostraße bei C. H. Wald,

Colonialwaaren-Handlung.
Röderstratze — Ecke Stcingasse bei Chr. Cr am er,

Colonialwaaren-Handlung.
Roonstratze — Ecke Westendstraße bei S chl o t ha u er

Colonialwaaren-Handlung.
Römerberg 3 « — bei Ed. Roth,  Colonialw.-Handlg.
Römerberg — Ecke Schachtstraßebei Wwe . Roth,

Colonialwaaren-Handlung.
Saalgaffe — Ecke Webergaste bei Willy Gräfe,  Drog.
Schachtstratze — Ecke Römerbergbei W w e. R o t h ,

Colonialwaaren-Handlung.
Schachtstratze 17 — bei H. Schott,  Colonialw.-Hdlg.
Schachtstratze 30 — bei Chr. Peupelmann  Ww .,

Colonialwaaren-Handlung.
Schwalbacherstratz « — Ecke Friedrichstr. beiI . Frey,

Colonialwaaren-Handlung.
Schwalbacherstratz « 77 — bei Frl. Heinz,  Colonial¬

waaren-Handlung.
Scdanplatz 3 — beiJ . Ph. Fuchs Söhne,  Colonial¬

waaren-Handlung.
Steingaffe — Ecke Röderstraße bei Cbr. Cramcr,

Colonialwaaren-Handlung.
Steingasse — Ecke' Lehrstratze bei Louis Löffler,

Colonialwaaren-Handlung.
Walramstratz « 21 — bei E. May.  Colonialw.-Hdlg.
Walramstratz « — Ecke Blcichstraße bei Schmidt,

Colonialwaaren-Handlung.
Webergaffe — Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Weilstratze 2 bei Peter Klärner,  Colonialw.-Hdlg.
WcNritzstratze — Ecke Hellmundstraße beiK. Kirchner,

Colonialwaaren-Handlung.
Westcndstratze — Ecke Roonstraßc bei Schlothauer,

Colonialwaaren-Handlung.
Wörthstratz « — Ecke Jahnstrabe bei Gebr. Dorn,

Colonialwaaren-Handlung.
Iorkstratze — Eck- BiSmarck-Ring bei E. LooS,

Colonialwaaren-Handlung.
Zimmermannstr . — Ecke Bertramstr. beiI . P. Bausch,

Colonialwaaren-Handlung.

Filiale in Biebrich:
bei Chr. Ruß,  Elisabethenstratze S.

Ohrringe
schmerzlos einzustechenD. R. P
Eigene Erfindg.— Alleinverkauf

Trauringe
sowie alle anderen Schmuck¬
achen durch Selbstansertigung zu

den billigsten Preisen. 2062
Reparatnrwcrkstätte

Vergolden . — Berstlbern.

G.GoMM, Goldarbeitcr
Faulbrnnnenstratze 7.

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu billigsten Preisen ange¬
fertigt, sowie Wolle geschlumpt.
Näh. Michelsberg7,Korbladen, (a
sOut gearb.Möbel (meistHand-
*21 arbeit wegen Ersparniß der
Ladenmiethe sehr bill. zu verk.,
Bollst. Betten v. 50 u. 60 Mk.
an, hochh. 60 u. 70, Bettst„ ge¬
schweift, 15 u. 18, hochh. Muschel-
bettst. 20 u. 28, zweithür. Kleider-
chränke mit Aufsatz 80 u. 35,
einthür. 16 u. 20, Kommoden 23
u. 26, Küchenschränke22 u. 27,
Berticows, hochfein, 30, 35, 50
u. 55, Sprungr . 16 u. 20, Matr .,
Seegras 9 u. 14, Wolle 18 u
20, Deckb. 12 u. 15, feine Sopha's
40, Divan 50, pol. Sophatischc
15 u. 20, Tische6 Mk. ms . w.
4180 Frankenstraße 19, H. P.

Erfolg siofcsr . "W8
Sende allen Dame « m.ranken.

Gicht, Rheumatismus, Fett-
- — —, sucht , Leber - u. NierenL,
Gallen - und Blasenst ., Magenl .,
Kurplan u. Danhschr . Geheilter
durch Trüülzsch’s Citronciisaftkur,
kowie 1 Probefläschchen natürLZitronensaft
lange haltbar , garantiert rein u.
alkoho ifreft (fttr Kttche u. Haus¬
halt unentbehrlich u. billiger wie
Citronen ), franko u. vollständigumsonst.
wy  Bitte sogleich schreiben.
JJ.Trül tisch , Berlin,Boyenstr .37.
Versende Saft v .ca.60 Citr .fttr 3,(50,
*. ca. 120 Citr. 1 6Mk .franko inlcL

Neuest. illustr.Katalog sümmtl.

Hygienischer Artikel
sendet geg. 10 Pfg. franco
Johanniter-Drogerie

Berlin dl. VI!!, 96/180
Elsafferstratze 38. t

Jagd Gewehr,
fast neu, Cal. 16, Centralfcuer,
(neu 120 Ml.s billig zu verk.

Haasengtein & Vogler A.-G-
4678 Wiesbaden.
/rigarrenausstellkasten, Ladenge-
^ stell mit Schubkasten, Magazin
mit 8 Gefachen, Salatölkanne,
fast neu, 14000 Cigarren unterm
Selbstkostenpreis zu verk. 4632

Rückcrt, Adelbeidstr. 43.

Hf
von einem Pferde auss Jahr ab-
zugebcn Frankenstr. 1b. 4683

Lin Fahrrad billig zu verk.
I Stcingasse2, 1 St. (. 4320*

Franz ’ sclie
allscstig als vorzüglich anerkannte

PinrrnliuflflTer imd
sind fast überall käuflich.
8stsr ! -r, Franz |r„

Wiesbaden . 2257
Telephon Nr . 823.

Allein-Bcrtricb
des „Hnbertnö -Sprudel ".

Bestellungen franco Haus.

Massiv goldene

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichcn Schmucksachen
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F. Lehmann, Goldarbeiter

Langgaflr 8,  1 Stiege,
682  Kein Laden.
Möbeltransporte per Feder.
-Nt rolle sowie sonstiger Roll-
suhrwcrk wird billig besorgt.
Metzgergaffe 20, II . Stock, bei
Stieglitz. _4470
fCiin gutes Pianino (schwarz)
^ zu kaufen gesucht.

Off. u. 8 . 95 an die Exped.
dieses Blattes._ 5155*
4 große Fenster und4kleineBogenfenster zu verk.
4615 Langgaffe4, r.
/rhamvggner -, Bordeaux- und
t2 -RheNN»ei nflaschen,sowie Krüge
kaizhdDUv. Knapp, Jahnstr . 17

5124*

«ÄDljltcferunfl für Garten»
zäune billigstF. Kettenbaoh.

Holzhandlungu. Dampfsägewerk
in Kettenbach . 4129*

Körnerstr. 6, Mtttclb, Part. r.
erb. ein anst. Mann Logis mit
Ko» 5172*

Klkichftraße 39
Keller auf 1. Oktober zu ver»
inietben, Näb. Parterre. 4701

Ms8«ll>und Silber
kanft zu reellen Preisen

F, Lehmann, Goldarbciter,
76 Langgasse 1,1 Stiege. Braves Mädchen gesucht

5173* Hellmundstr. 42. Laden.
3 schöne Ferkel

zu verk. Feldstraße 18. 4521
1. Onai. Rind-risch

56 Psg., Kalbfleisch und
Schweinefleisch zu den billigst.
Preisen. Adam Bommhardt,
Walramstraße 17. 4669

Backsteine
(Mantelbrand), event. an die Bau¬
stelle geliefert, zu verkaufen. Näb.
Adelhaidstraße 89. 4557 Schöne SgjjntnglMßrn

zu baden Feldstraße 18. 4520Trauringe
mit eingehancncw Feingcbalts-
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämmtlichkGoldwaaren
in schönster Auswahl. 1184

Franz Gerlach,
Schwalbachcrstratze 10.

SchmerzlosesOhrlochstechen gratis

Damenrad
85 Mk. zu verkaufen. 4655

Echwalbackerstr, 19.

Maßage.
Als ärztlich gevc. Masseur,

Methode Prof. Dr. v. Mosengeil-
Bonn, sowie in Behandlung von
Wassercnren und Hühneraiiae»-
operalionene>npfiehir 1674
Hei,»-. Lobmillt, MauritiuSstr. 3

KÄtM
Ein 8pferdiger stehender

Gasmotor (Koertinq) und ein
8ps «rdigcr liegender Gasmotor
(Mansfeld-Reudnitz) wegen Ein-
sührung des elektrischen Betriebs

sehr billig
zu verkaufen.

Näheres Druckerei, Emscr-
stratz« 15 . *

6 fc-rbA  ZU verkaufen(fünf<PUUl Wochen alt)
5165*_ Aarstratz « 13a.

gcir. KellncrfrackS,u. Westen
billig zu verkaufen. 5168*

Näh. Hclenenstraße 15, H. Part.
INegen Kranksein ist abzngeben

eine gute Mausekntzc mit
1 Jungen . Scerobcnstraße, Ecke
der Drudcnstraße. 0

Dkfecte Weine
kanft Ki -. L . Kickmann,
Alzey , Damps-Cognacbrennerei.

129/18

€in schönes Eckhaus mitLaden für jedes Geschäft ge¬
eignet, sehr Preiswerth zu ver¬
kaufen oder zu vermiethen. Näb.
bei Heinrich u . Karl Birck,
Schierstein. Daselbst mehrere
Wohnungen zu verm. 2297b

MnaGnininWimche
(Fabrikat Holzhäuser) billigst bei
51641 Karl Maurer.

C . JL.  Jb ' lemming
Holzwaarenfabrik

Giobenstein
Post RittcrSgriin , Sachsen

Hoirn»aare«fai»rik
Radkämme,

Hölzerne Riemenscheiben,
i 4t Wagen

-H M bis zu 12 Ctr.
mit abgedrehten

U/MÄW » Eiscnachsen,
L » beschlagen,

Lport ^ ggen,
'M 'ascbniaKobinEn,
Hans - und Küchengcräthe,

Hobelbänke , Rofcnstäbe.
naehielhäuser , Flug- und
Heckbauer, Einsatzbauer,

Gesangskasten,
Starkasten.

Muster»
Packcte

9 Stück sortirt
für Canarien-
züchter Mark 6

franco.
Man verlange  Preisliste

Nr . 672 . 1814

Wir kitte«Sie.
machen Sie einen Versuch mit:

Bergmannes

khmschstski-Mk
von Bergmann &  Co .,

Dresdcn -Radebcul.
Dieselbe ist vorzüglich und

allbewährt gegen alle Haut-
unreinigkcitcn u. Hautaus¬
schläge , wie Mitesser, Finnen.
Blüthchen rc. ü Stück 50 Pfg.
bei: 2047b
Otto Siebert, Hotel Grüner Waw
C. Brodt, Albrechtstraße 16,
Carl Günther, Webergasse 24,
Ap. Otto Lilie, Mauritlusstr.
E. Mocbus, Taunusstraße 25,
Max SLüler , Kirchgasse 60.
I . B. WillmS. Michelsberg 32.

Das
Internationale

Anskmrfts-
u. Detektiv-

Institut Roth& Hofmann
Frankfurt a. M., Schiller-
vlatz1, empsieblt sich für:
I. Gcschäfts -Sluskiinftc,
II. Spezial - « . Privat-

Auskünfte,
III. Ermittelungen
jeglicher Natur (Detectiv-
Sbchen), Vertrauens-Ange¬
legenheiten. 2162b

Prima Referenzen.
Solideste Bedienung.
Strengste Discretion.

Grotzc Erfolge.
Prospekte geg. Relourmarke.

Telephon Nr. 4006.

(Lleider- u. Küchenschrank, Verti-
o» kow und sonst Verschied, bill.
zu verk.Wellritzstr. 39, P .I. 5038*

IchOimz
hohler Zähne beseitigt sicher in
wenig Äkinnicn

Ktgzrp's Zühmmtie
(20 pCt. Carvacrol-Watte).

Verlange nur ausdrücklich Kropp's
Zahnwatte in Plombirter Flasche
a 50 Pfg . In Wiesbaden nur
acht bei Apotheker Otto
Siebert , Marktstraßeio, Drog.
SanitaS , Mauritiusstraße3 u.
Drogerie Morbus , Tannus-
straßc 25. 11/190

NWMWWMSll

Keueßen Kntnlsg
sämmtlicher hygienischer
Schutzmittel vers. portofrei

\v.  Krater,
jBerlin SW. h.Lindenstr.95.

Billigste Bezugsquelle.

1' lold ‘r rrhan.
Ungarische
Bart - und

Haarelrxi
bestesu. sicherst'
svtittel z. Erlang'
e. stark. Bart - u.
Haarwuchs, ist all.
bish. Pomaden u.
Tincturen vorza.
ziehen, a Dost!
M .1,20u.M.2,3^n.Gi'brauchsan

Versende franco gegen Ein send. Betrags
auch in Briefmarke», nur echt 190
1 .4 . Steiner Charlottenburo2<



Wiesbadener Weneral-Nnzelger.

Arbeitsnachwns
BOT Anzeigen für diese Rubrik bitten wir biS 10 Uhr
Vormittags in nnferer Expedition einznliefern.

Männliche Personen.

WeiffnWkil
wird eine Nummer des

„liesM.Generalanzeigers“
mit allen eingelaufenen Anzeigen,
in denen offene Stellen angeboten
werden, in der Expedition
Marktstraste SO,  Eingang
Neugasse, Nachmittags 4 Uhr
15 Minuten gratis verabreicht,

SiellermNgebo §e
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

100 Mark monatlich und
mehr find leicht durch Vertrieb
mit KautlchuMeinpel , Auszeich-
nungs -Kasseiten rc. zu verdienen,
Katalog gratis , ' Th . Müller.
Paderborn. 147/39

in Wiesbaden und ganz Nassau.
Mmodsö.gkmsi-Älsurkigv!'.

m
Herein für unentgeltlichen

MckSNchMis1
im Rathhaus. — Tel. IS,

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer.
Arbeit finde» :

4 Dreher, Holz-
4 Küfer — 6 Maler
6 Anstreicher — 6 Lackierer
6 Tüncher
4 Schlosser — 4 Schmiede
3 Schneider
3 Schuhmacher — 3 Spengler
5 Tapezierer — 4 Wagner
12 Hausknechte
3 Fuhrknechte.

Arbeit sinken:
8 Buchbinder — 4 Schriftsetzer
6 Dreher, Eisen- — 2 Friseure
3 Glaser
5 Kaufleute — 3 Kellner
2 Köche— 4 Küfer — 5 Maler
5 Lackierer — 5 Maurer
3 Sattler — 3 Schlosser
4 Maschinisten — 4 Heizer
6 Schneider — 6 Schreiner
4 Schuhmacher — 3 Spengler
4 Aufseher — 4 Bureaugehülfe
4 Bureaudiener
10 Hausknechte
6 Hcrrschaftsdiener
5 Kutscher — 6 Fuhrknechte
6 Herrschaftskutscher
10 Fabrikarbeiter
10 Taglöhner
10 Erdarbeiter
4 Krankenwärter.

Städtisches Arbeitsamt
Main ;,

Alte Universitätsstraße 9
(hinterm Theater).

Offene Stellen:
1 Anstreicher
2 Wagen-Lackirer
1 Barbier
1 Bildhauer (Holz-)
2 Dreher (Eisen-) 1 (Messing-)
1 Gärtner
1 Gerber
2 Glaser (Rahmcnmacher)
1 Feuerschmied, 1 Hufschmied,
1 Iungschmied
1 Kellner
2 Korbmacher
2 Sattler , 2 Tapezierer
1 Schlosser
1 Schmied
2 Schneider
10 Schreiner, 2 f. Kisten
3 Schuhmacher
3 Wagner
1 Weißbinder
1 Tapczicrerlchrling
1 Ausläufer
1 Hausbursche
1 Schweizer, 1 Feldarbeiter
1 Kutscher
1 Buffetmädchen
1 Hcrrschaftsköchin
26 Mädchen für Kücheu. HauS
1 besseres Hausmädchen
1 Kindermädchen
4 Küchenmädchcn
1 Laufmädchen
1 Büglerin nach auswärts
9 Arbeiterinnen für Con-

servefabrik.
1 Lehrmädchen f. Laden
4 Monatfraucn.

für einen leicht absetzbaren Artikel
an Geschäftsinhaber rc, sofort

gesucht.
Waarenlager und Reclame-

Unterstützung wird gewährt.
50 Mark Caution er¬

forderlich.
Gefl. Off . unter

„Siernolit”
hanptpostlagernd Frank¬
furt a M . erbeten.

Junger , kräftiger
Hausbursche

gesucht
4697 Langgasse IS.

Junger HansbnW
gesucht. Dotzheimerstr. 15. 4468*

Töchtige Kansßrer
für Bilder , Haussegen u. Spiegel
gesucht. Hader Verdienst wird zu-
gesichert. Wo s. d. Exp. 2295b
Nkkeiter fom'egeübte Walzerülblllll für dauernde Arbeit
gesucht. Wiesbadener Staniol - u.
Metallkapsel-Fabrik , A. Flach,
Aarstraße 3. 5119*

KaillaMm
gesucht 5131*

H . Schmidt.
Blücherstraße 24.

8i»A«rsll>kHVLuS
Einen braven Jungen
als Ausläufer und Hausburschen
sucht Louis Schild , Lang¬
gasse 3. 4510

Suchbinderlchrling
bei sofortiger Vergütung ge¬
sucht. Näh . in der Exped. d. Bl . *
Äunge v. 14—16 Jahre a. HauS-
& bursche ges. Häfnergasse 17,
Spenglerladen . 4664

Ein Lanfbursche
von 14—16 Jabren wird sofort
gesucht. Schwalbacherstr . 12,
im Hofe. , 4700

So >ort ordentlicher

faiiflmiulir, 1
nicht älter als 18 Jahre , gesucht

Victoria -Apotheke, Rbeinstr . 41.

(junger Mann kann in Biebrich
<yS bei freier Kostu. Logis das
Leder- u . Colonialwaarengcschäft
erlern. Zu nicld. Rathhausstr . 19.

Weibliche Personen.
Arbeitsnachweis für Frauen

im Rathhans Wiesbaden,
unentgeltlicheStellenvermittelung.
Abtheilung I. f>Dienstboten

und Arbeiterinnen
licht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus -, Kinder-,

Zimmer - u. Küchenmädchen
Monats - u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheilung H. für feinere
Berufsarteu.

Haushälterinnen
Kinderfräulein
Verkäuscrinncn
Krankenvfleqerinnen rc.

seines , junges Mädchen kannij sich als Empfangsdame und
Retouckicuse ausbilden bei 4653

Rumbler, Wilbclmstr. 14.
/Dteüble Maschinenstrickerin ge!.
V?) Schulgasse2. 5166*

. !Lehrerinnen
Bereit»

für

Wassau.
Nachweis von Pensionären

Lehrerinnen für Haus u . Schule
Rheinstratze65, I.

Sprechstunden Mittwoch u,
Samllag 12 —1,_ a

Stellen-Gesuche.
I CJ- ür einen bejahrten durch Aslh-Ilj  ma heimgesuchlen Mann,
I früher im Bauwesen thätig, wird
s leichtere häusliche Arbeit im

Schreiben , Rechnen und eins.
Zeichnen gesucht; Zusicherung
gewissenhafter Aussührung,

Gefl. Offerten nimmt di- Ex¬
pedition des General - Anzeiger
gerne Entgegen

Mädchenheim,
Schwalbacherstraße 65, II „ !
werd, Hauskleider, Blousen,
Sonntagskleider , gut sitzend,
von e, ausgebildetenNäherin
sehr preiswerth angesertigt, !

4625 8

^llsädchen von 16 bis 17 Jahren
als Zweitmädchen gesucht.

Luisenstr,36,Part , 2, Tb , r , 5159*
Mädchen für leichte Arbeit bei

gutem Lohn aus dauernd ge¬
sucht. 4621

Georg Pfaff, Kapselsabrik,
Dotzbeimerstraße 52.

t^ lin anst., tücht. Mädchen gegen
^2 - guten Lohn gesucht
4647 Karlstraße 35, Part,

gegen hohen Lohn sofort oder
zum 22. d. M . gesucht. Turn-
hallc, Hellmundstr. 25 , 4600
tcJn braves, gesetzteres
^2-Mädchen, welches kochen kann
und mit Kindern nmzugehen
versteht, findet per sofort bei
gutem Lohn Stellung Luisen¬
platz 1, Thorsahrt , 1. Stock.
4677 Melitta.
cm « arbeitet Mevgerblousen

tadellos sitzend? Offerte
an die Expedition unter L . 1900.

4699*

Zwei tüchtige
Kellner -

suchen AuShülfe für Sonn - und
Feiertags , auch Abends, Näh.
Michelsberg 3 bei H. Stpekhardt,
Kaufmann aus Wiesbaden mit
04 schöner Handschrift sucht auf
einem hies, Büreau geeigneten
Posten bei bescheidenen Ansprüchen,
wenn auch nur einige Stunden
täglich, Off . ii. G . A. 158 an
HaasenstcinL Bögler,A -G.
Wiesbaden . 146/39
(Eint tüchtig« Köchin, die
>2- bürgerliche und feine Küche
versteht und schon eine größere
Anüaltsküche selbstständig führte,
sucht Stelle . Off . U. P . K. 500
an die Exped. d. Bl . 5141*
/Qine Krankenpflegerin sucht
>2- Stelle bei Kurgästen^ oder
sonst. Friedrichstraße 28. 5169*
trin älteres Mädchen sucht Kun-

den zum Flicken der Wäsche
ii.  s . w. Friedrichstr . 28 . 5170*- - CJ,

Kutzvöden g
streichen, sowie alle Tüncher- und
Lackiererarbeiten des. gut u . bill.
P . Abt , Albrechtstr. 14, Stb. 1.
Reparaturen an Wand-,
U Stand - u. Regulateuruhrcn,
sowie an Broncesachen werden
angenommen Philippsbergstr . 15,
Parterre links. 5143*

MoliMffgz-Unzager
deK

„Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

„Familien-Pension Grandpair”
13 . Emserstpasse >3.

Vollständig rer.ovirt . Grosser schattiger Garten . Haltestelle
der elektr . Bahn. Nahe dem Walde . Bäder im Hause

BesteReferenzen . Vorzügliche Küche . 44^6

Clarenthal vtr. 16
ist eine Wohnung von 5 Zimmern
und Küche ganz oder getheilt zu
verm. Schöne Aussicht nach dem
Walde. Carl Dewald , Claren-
thal Nr . 18 . 4527Möblirtes,

Zimmer per
1. August in
der Nähe der

Enfferstraße zu miethen ge¬
sucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter II . 1.5 an die
Erveditipn d. Bl. erbeten.

ine Dame lucht ein gut
möblirtes Zimmer , womög¬

lich mit sepr. Eingang . 5154*
Off . u. Z. 5154 an d. Exped.

d. Bl . erb. _ _

Vermiethungen.
Moritzstraße 35

Eck- der Göthestraße ist die dritte
Etage, alles neu hergerichtet, so-
fort zu verm. Näh. Part . 4610*

Schöne

4 ZMMMlihlMg
mit Zubehör, in neuem Hause,
im Centrum der Stadt , pr . 1. Okt.
zu vermiethen.

Näh . Mauritiusstraße 8, 1 l.

ZmmemM-istraße 5,
l . Etage, schöne, gesunde Woh¬
nung , bestehend aus 3 Zimmern,
Balkon . Küche, Mansarde u . zwei
Keller pr . sofort oder 1. Oktober
zu vermiethen.  4667

9otzhcimerftr 46e(Neubau) sind herrschaftliche
Wohnungen . 5 Zimmer , Bad.
2 Mansarden, 3 Balkons, Kohlen-
zug rc., mit Vor - und Hinter-
qarten (kein Hinterhaus ) auf 1.
Oktober, auch früher , zu verm.
Näb . dalelbst Parterre . 4679

Mittel-Wohnung.
Hochheim , g

früheres Nemnich - Haus , sofort
eine Wohnung , per sofort drei
Wohnungen zu vermiethen. Näh.
G. Arzbächer, Hochheim.

Dotzheim.
Neubau Fuß, Mühlgasse,
Wohnungen von 3 Zimmern und
Zubehör , sowie 1 Laden, sofort
zu vermiethen. Näh . Wiesbaden,
Dotzheimerstraßc 26 bei F. Fuss.

_ 4460
ermannstraße 9 Werkstätte mit

<V 3 Zim .-Wohn . und Zubehör
zum 1. Okt. zu verm.  4687

Plalterstraße 4
Ecke Philipvsberg , ist eine schöne
Parterrewohnung von 3 Zimmern,
Küche und allem Zubehör , kleiner
Garten , auf 1. Okt. zu verm.
Näh . daselbst im 2. Stock oder
Metzaergasse16b . N.Görlach.4682

tLllenbogengasse 9, 3 Zimmer
>2- und Küche mit Zubehör , „n
2. St ., aus gleich od. später zu
verm. Preis 500 M . 4685

Platterstraße 50
2. Stock, 3 Zimmer , 1 Küche.
2 Keller, mit Benutzung d.Wasch,
küche und Bleichplatz auf 1. Okt.
zu verm. Näh . Part.

mrs

Kleine Wohnung,
ix nmsumr

«: «, Riedstr. 5 , bei
killl ^ her Schiersteiner¬

straße, 1 Zimmer , Kücheu. Keller
gleich od. später zu verm. 5150*
G»ermannstraße 9, Vorderhaus,
Oy Mansardwobnung , 1 Zimmer,
1 Küche zum 1. Okt. zu verm. 4688

4631

Werkstätten etc,
sFlcharnhorststraße 24 eine Helle
w Werkstätte, auch als Lager-
raum geeignet, zu verm. zum
1. Okt . Thoreinfahrt vorhanden.
Näh . Part. _ 4698

Läden. Büraus,
Mmerdttg 2j4 .

Lade» mit Zimmer gleich oder
später zu vermiethen. Näheres
Röderstraße 7. 4483

Möblirte Zimmer
/Ein einfach mübl. Zimmer bill.
>2- zu verm. 4651
Wellritzstraße 46 , Htrh . Part , r.

Ein großer, neu hergerichteter

Laden,
Ecke Wellritz- u. Hellmund-
straffe , per 1. Oktober mit oder
ohne Wohnung zu verm. Eine
Beletage, 5 Zimmer, Ballon
mit reichlichem Zubehör, per ersten
Oktober zu verm. Daselbst eine
Wohnung im 8. Stock, 4 Zimmer
mit reich!. Zubehör per 1. Okt.
zu vermiethen. 4594

Näheres im Laden Theodor
Wagner._

auch Wohnung
» (I ), Bismarck¬

ring , Ecke Frankenstraße, sof. od.
später zu vermiethen. Näheres
Sedanplatz 1 im Laden, 4389

In bester Lage Wies¬
badens ist ein heller ge¬
räumiger

Kaden
mit 2 Schaufenstern per
1. Oktober cr. billig zu
vermiethen. 284*

Gefl. Off. u. K. i. 260
an die Exp, des„Gen.-Anz."

Laden
Helenenstratze 27 , nächst der
Wellritzstraße, mit 1 bis 2 Zimmer
zu vermiethen. Hoffman » ,
Pbilivpsberq 43 . 4529

Marktstraße 21
1 St . kann ein anst. Arbeiter
schöne Schlafstelle erhalten. 4549

Römerberg 23, 2,
erb. j . reinl. Arb. Logis. 465(
/Ttolbgaffe 3 erh. 1 junger Man,
vy Schlafstelle._ 5162

Pöblitics Immer
an besseres Fräuleir
billig sofort zu vermiethen

Näheres bei Schäfer.
Friedrichstraße 44. 4691

Gut mübl. Zimmer , mit oder
ohne Klavierbenutzung zu verm.
Näh . Herrnmühlg . 3. 2 l. 5152*

Ajlücherstraße 7, 3 . St . rechts,
O einfach möbl. Zimmer billig
zu vermiethen . 5166"

Leere Zimmer.
fCin schönes Mansardenzimmer
vs - sofort an ruhige Person zu
vermiethen. Näh . Kirchgasse 28
im Laden. 4626

Philippsberg 43
Part , links, Mansardzimmcr an
einzel. Person zu verm. 4528
Eine schöne Mansarde zu verm.
Näh . Luisenstr. 5 . Gartenb . 1.

Karlstraße 32
Leere Mansarden zu vermiethen.
Näh . 1 Stiege hoch. 4993

_ __ isasasHS?

MÄA fiit unsere Abonnenten!
Bei dem heurigen Verkehrs - und Geschäftsleben ist eine

zuverlässige und übersichtliche

große Wandkarte
»cr DeuWeii Kate

| für Jedermann ein unabweisbares Bedürfnis
Infolge specicller Vereinbarung mit einer auf dem

Gebiete der Kartographie hervorragenden , leistungsfähigen j
j Firma sind wir in der Lage, eine in jeder Hinsicht vor-
I zügliche, ganz neue, mit allen Eisenbahnen versehene

Wandkarte von Deutschland!
I zu sehr billigem Preise zu bieten.

Die Karte ist 1 Meter breit und 85 Cmtr.
!hoch, in 8 Farbe» hergestellt, mit Stäben und
| Oese versehe«, fertig zum Anfhängen.

Sie bietet neben dem angeführten Zweck auch einen
! schönen Comptoir- und Zimmcrschmuck.

Unfern bisherigen, sowie neu hinzntretenbcn
Abonnenten liefern wir diese Wandkarte gegen
die - eri«ge»Bcrgüt «ng von

nur §5 Pfennige.
in Für auswärts bis zur2. Zone sind 40 Pfg. (von!
>1 der 2. Zone ab 65 Pfg .) für Verpackung und Porto bei -1

1,1 zufügen . I
Die Karte « sind vorräthig und können bei Bestellung j

sofort in Empfang genommen resp. versandt werden.
Die obige Vergünstigung gewähren wir nnr unfern

Abonnenten. Nichtabonnenten indeß geben wir diese
Wandkarte zum Preise von 3 Mk. ab.

ßrpeoition des
„Wiesbadener General-Anzeiger"

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden ).

Tüncher-Rüststangen,
Geländerpfosten. Latten und Riegel zu haben
2112 Feldstraste 18.



Wiesbadener General -Anzeiger.

(Unter
ätzü Eichen)€ai 6 - Restaurant „Bürger - Schützenhalle”

Endstation der elektr. Bahn. - Etablissement I. Ranges.

jr .'.'xTxFJ "Pr "k'r ä - ' sr.üs. -»,
la K. „. , Mr , Culmbacher« * nu S - Ta.afon 550.

Emil Ritter , Restaurateur.

Nächste Ziehung am 18 . und

Säntfff  190,000 Ulli
mit 3931 IElsMMkl»„Uiesbadkner Mäniier-wli"

Ziffer: bstle » 80 j 0 Q 0 j 3 Qj 000 j lO ^OOO !h OrigmabSoo! s Mk., V. Okig.Lv.s I Mk.
ISLmJ*  lS “f 'btÄT »’/ 'Ä 'i*'J- -«"*«'«

IWitt» E -" ^ e" Sonntag, de» 9. Juli , bei günstig

Familien-Ausflug
— — mit Musik - **«=*«_ __

r Georgenborn—Schlangenbad-
Wambach; daselbst bei dem Gastwirth Herrn Jean Re  hi«

Conrert, Unterhaltung«nd Tanz.
Gegen Abend Rückmarsch über Neudorf —Eltville (Rund.

reisefahrkarte Chausseehaus-Eltville). ^ ^
Abfahrt mit der SchwalbacherBahn um 11” Uhr.
Unsere werthen Mitglieder, deren Angehörigen, sowie Freunde

«ms . laden wir hierzu herzl. ein und hoffen auf recht zahl,
reiche Belheiligung. Der Vorstand . 2251

Für Schaufenster.
Spiegel und Erkerplatten, in allen Größen stets wEhia.

offeriren billigst
V. Schäfer & Sohn , Glashandlung,

Dotzheimerstratze 34. 1489

Auf Abzahlung
mit

kleinster Anzahlung
Hem«-,Sauen-,Knaben-Kanfectia«

macht Räume, in denen es benutzt wird,
staubfrei und bacterienrein.

! (Hierüber liegen wissenschaftliche Gutachten der Baeteriologen
I)r. Hefelmann, Dresden, Dr . Enoch, Hamburg,und vom
Prof. I)r. Wittstein'schen chem. Laborat., München, vor.)

I I!Unentbehrlich für alle Geschäftslocale,| Laden. Burcanx, Comptoire, Speicher,
I Fabriken, Werkränme. Schulen, « ranken-

I 5,a,‘fcr’ Postanstalten, Buchdrnckereien.
I Restaurants und Cafes , Hausflure, Vor-
I ! räume, Tanzsäle re. re.

Kein Scheuern, Wischen, Abstäubcn mehr.
| Keine staubigen Waaren.

Reine gesunde Luft.
Lternolit-ossellsvhaft llrosden.

18

sowie

Manufactur-Waaren
in größter Auswahl billigst bei

J ttmann,
Waaren-Crebtt Hans,

Bärenstrasse 4 , 1 . n . 2 . Stock.
Wochentag« bis Abends9 Uhr geöffnet.

2054

Prospecte  gratis und franco durch die General-
| Vertretung für den Regierungsbezirk Wiesbaden:

Earl Bomwert,
Frankfurt a . M. 1625*

Zengnisse:
I . .. Et dem von Ihnen bezogenen Außöodin -Kct „ Hlernoktt"

können w,r Ihnen wunschgemäß die Bersicherung geb"n, daß sichsolches
beim Gebrauch in unseren Geschäftslokalttätenvorzüglich  bewährt

j hat. Der Fußboden steht stets sauber  aus und der lästige Staub! hat sich wesen tl rch vermindert. ö 110

I pftQUn ftS""'n ait  l -uiit Sedermann nur öestens em-
Wiesöade «, 2g. Juni 1899.

_ <g°z.) Gerstol & Jsrael.
I .. ..sMÄf « ! ' 3dl»n gern, daß sich Ihr Fußboden-Lel . Sternolit»

erußerordenttich gut bewahrt . Der lästige Staub ist fast aanitiä,
! »erschwunden, das überaus lästige Putzen mit Wasser und Seife säm
[ vollständig fort und der Laden steht trotzdem sauber und frisch aus
i -an. ^ ^ bê alb nichts AngenebinereS denke» als ei» ' mit! Ayrem Lutzöod«»-K«, Impragnirter Moden. " "
' Wiesbaden, Juni 1899.

gez. Ford 2- m,0, MopkerSandliMg,
Marktffraße 11. *

®eute cing-troffen ein grostcr Posten aut
sprechende, graue nud grüne "

Papageien,
ferner »00 Stück andere Singvögel ; diese
Th.ere stehen zu billigsten Preisen verkäuflich, es wird
auch getauscht von C. Gönneke ans L>an,N..^

z. Z . Wiesbaden, Mauritinsplatz 0, Gasthof  znn ?Trauben'
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